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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

seit gut zwei Monaten können Sie wieder 
mehr Freiheiten genießen. Die vom Ge-
setzgeber pandemiebedingt verfügten 
Einschränkungen konnten aufgrund deut-
licher Besserungen aufgehoben werden. 
So ist nun auch wieder der „maskenlose“ 
Besuch im Biergarten oder das Treffen mit 
Freunden und Bekannten uneingeschränkt 
möglich.

Genießen Sie es und freuen Sie sich auf 
die kommenden Sommertage!

Im Hinblick auf anstehende Aufgaben 
konnten wir nun endlich auch die Arbeiten 
zur Vorbereitungsphase der Dorferneue-
rung wieder aufnehmen. Leider hat uns 
Corona hier zeitlich um ca. 18 Monate in 
den Planungen zurückgeworfen. Dennoch 
sind wir alle zuversichtlich, „den Motor hier 
wieder zügig auf Drehzahl zu bringen“ und 
die priorisierten Maßnahmen mit Tatkraft 
umzusetzen.

In den kommenden Monaten werden wir 
auch die Planungen für den neuen ge-
meindlichen Bauhof auf den Weg bringen, 
um auch hier in absehbarer Zeit wieder ge-
ordnete Verhältnisse zu erreichen. Durch 

den Auszug des 
Bauhofes aus 
dem gemeindli-
chen Anwesen 
am Osterweg 18, 
mussten über-
gangsweise Zwi-
schenlösungen 
geschaffen wer-
den.

Abschließend möchte ich noch einen ganz 
besonderen Dank aussprechen an alle Hel-
ferinnen und Helfer, die sich sehr liebevoll 
um die in Wiedergeltingen untergebrachten 
Flüchtlinge aus der Ukraine kümmern. Ob 
Fahrdienst, das Unterstützen im Lernen 
der Deutschen Sprache oder auch weite-
re fürsorgliche Tätigkeiten, Sie alle leisten 
eine super Arbeit. Herzlichen Dank für die 
tolle Hilfe.

Herzliche Grüße

Ihr
Norbert Führer
Erster Bürgermeister
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Bericht aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 2. März 2022

Ein Bericht von Brigitte Roth

In dieser Sitzung war die Mehrheit der Ge-
meinderäte online zugeschaltet. Lediglich 
Bürgermeister Führer, Barbara Kugelmann 
und Bernd Stapfner saßen diesmal im Sit-
zungssaal.

Bei den Beschlüssen aus bisher nichtöf-
fentlichen Teilen der Gemeinderatssitzun-
gen ging es heute um die Bestellung von 
drei Vakuumpumpen, die ausgetauscht 
werden müssen, im Wert von 25.104,66 
Euro. Sie werden von der Firma Busch 
GmbH geliefert.

Als zweites auf der Tagesordnung stellte 
sich und seine Arbeit Herr Ulrich Müller 
vor. Er ist jetzt der Archivar der Gemeinde 
und gab einen Einblick in seine Arbeit. Er 
wohnt seit 30 Jahren in Wiedergeltingen 
und war Lehrer im Mariengymnasium in 
Kaufbeuren. Er ist sehr interessiert an der 
Geschichte und hat bereits im Heimatmu-
seum in Buchloe mitgearbeitet. 

Die Kultur und Archivpflege gehört zu den 
Pflichtaufgaben einer Kommune. Bislang 
konnte die Gemeinde dieser Verpflichtung 
nur eingeschränkt nachkommen. Bedingt 
durch die Bitte der Kath. Kirchenstiftung 
St. Nikolaus im Jahr 2002, der Kirche ei-
nen Büroraum als Pfarrbüro zur Verfügung 
zu stellen, musste das Archiv, das nach 
Umbau der alten Schule zum Rathaus im 
westlichen Teil des Rathauses, dem jetzi-
gen Pfarrbüro, untergebracht war, in das 
Dachgeschoss des Rathauses verlegt 
werden. Eine Verlegung in das 1. OG konn-
te nicht erfolgen, da in etwa zur gleichen 
Zeit die Notwenigkeit für eine weitere KiTa- 
Gruppe bestand und die Gemeinde die 
Notwendigkeit die KiTa-Gruppe im 1. OG 
des Rathauses einzurichten richtigerweise 
als vorrangig angesehen hatte. 

Nachdem nun der KiTa-Neubau fertig ge-
worden ist und Teile des 1. OG im Rathaus 
wieder zur Verfügung stehen, kann nun-
mehr der Verpflichtung gemäß Art. 57 GO 
zur Kultur- und Archivpflege in geeigneter 
Weise nachgekommen werden. 

Herr Müller erklärte nun in der Sitzung den 
Unterschied zwischen Registratur und 
Archiv. Im Archiv werden Daten auf Dau-
er festgehalten. Die Registratur enthält 
dagegen Schriftstücke für den laufenden 
Verwaltungsbetrieb. Nach 30 Jahren wird 
aus der Registratur das entnommen, was 
archiviert wird. Die Registratur bewahrt 
Verwaltungsschriftgut, das Archiv bewahrt 
das Kulturgut des Ortes auf. Es enthält 
auch Personenakten und Eigentumsakten, 

die nicht für alle zugänglich sind. Herr Mül-
ler berichtete, dass der Bestand bereits 
getrennt nach Registratur und Archiv ab-
gelegt ist. 

Derzeit werden Teile des Rathaus OG re-
noviert und ausgestattet, damit der Ge-
meindearchivar zeitnah seine Arbeit auf-
nehmen kann.

Als dritter Tagesordnungspunkt wurde 
der Bescheid der Regierung von Schwa-
ben zur Erstattung von Aufwendungen im 
Straßenbau vorgestellt.

Die Diskussion um die Straßenausbau-
beiträge hatte in der Vergangenheit den 
Gemeinderat intensiv beschäftigt und im 
Jahr 2017 in einer Straßenausbaubeitrags-
satzung geendet. Ein Jahr später wurde 
durch den Gesetzgeber die Möglichkeit 
abgeschafft, Straßenausbaubeiträge zu 
erheben. Alle Kommunen, die jedoch eine 
Satzung dazu erlassen hatten, bekommen 
nun eine Kompensation für den Weg-
fall durch die Regierung. Für den Wegfall 
der Beiträge im Bereich der Steingadener 
Straße Nord und Mitte, bekam die Ge-
meinde nun einen Ausfallbetrag in Höhe 
von 141.243 Euro.

Auch für die Amberger und Kirchenstraße 
wird nun eine Erstattung beantragt werden.

Im vierten Tagesordnungspunkt ging es 
um die Anregung des Bürgermeisters zur 
Anschaffung von weiteren Geschwindig-
keitsanzeigetafeln. 

Hier wurde vorgeschlagen, drei derselben 
Geräte anzuschaffen, wie die, die bereits 
neu installiert wurden. Die alten Geräte, 
die ersetzt worden waren, sind im Betrei-
ben mit Akkus sehr aufwendig und können 
nicht so ausgewertet werden, wie dies bei 
den neuen Geräten der Fall ist.

In der anschließenden Diskussion der Räte 
gab es eine grundsätzlich positive Haltung 
dazu. Allerdings wurde angeregt, dass der 
Gemeinderat vorab einen gemeinsamen 
Termin sucht, um die Standorte an der 
Buchloer Straße, der Stockheimer Straße 
und der Amberger Straße genauer zu be-
stimmen.

Im fünften Tagesordnungspunkt gab es 
einen kurzen Bericht zum ersten Treffen 
des Arbeitskreises Nahversorgung, das 
am 22. Februar stattgefunden hatte. Als 
Teilnehmer aus dem Gemeinderat hatten 
sich Dorothee Dirnbacher, Norbert Führer, 
Johann Menhofer und Brigitte Roth gefun-
den, aus den Reihen interessierter Bürger 

sind es bisher Christine Fischer, Peter Jür-
gens, Renate Lutzenberger und Richard 
Schweiger. Weitere Mitglieder sind herz-
lich willkommen. 

Bürgermeister Führer berichtete, dass das 
Haus, in dem bisher der Dorfladen war, 
verkauft wird, und daher nicht mehr zur 
Verfügung steht.

Beim Treffen des Arbeitskreises wurden 
verschiedene Lösungen gesucht, u.a. 
auch mobile Dorfläden oder Läden ohne 
Personal. Der Platz gegenüber dem Feu-
erwehrhaus könnte eine Übergangslösung 
sein. Johann Menhofer wies darauf hin, 
dass der Arbeitskreis nur Lösungen vor-
schlagen kann, der Gemeinderat aber ent-
scheiden muss, was eine Lösung kosten 
darf.

Bernd Stapfner interessierte, welche Vor-
schläge das Büro Steinbacher gemacht 
habe. Diese sollen jedoch auf der anste-
henden Klausurtagung vorgestellt werden. 

Der Krieg in der Ukraine und die damit 
im Zusammenhang stehende mögliche 
Flüchtlingswelle und nötige Hilfsangebo-
te, standen als sechster Tagesordnungs-
punkt zur Diskussion. 

Dazu hat Bürgermeister Führer bereits 
Kontakt mit einigen Eigentümern aufge-
nommen, deren Häuser leer stehen. Bernd 
Stapfner bemerkte dazu, dass das Land-
ratsamt Unterallgäu bereits dieselbe Anfra-
ge vor sechs Jahren gestellt hatte, weshalb 
die möglichen Unterkünfte bekannt sein 
sollten. Damals war die Flüchtlingswelle 
viel größer. Er meinte, dass die Städte erst 
ihre leerstehenden Unterkünfte auffüllen 
sollten, bevor man sich an kleine Gemein-
den wendet, für die dies einen immensen 
Aufwand bedeutet. 

Alois Karl hat Bedenken bezüglich der 
Infrastruktur, falls evtl. auch privat Unter-
künfte für Flüchtlinge gefunden werden. Er 
möchte wissen, ob es hier schon Infos gibt. 
Bürgermeister Führer erklärte zu alledem, 
dass es noch wenige Informationen gibt, 
die er zurzeit noch sammeln muss. 

Als letztes waren die möglichen Altabla-
gerungen im Bereich Stausee Thema. 
Bürgermeister Führer las ein Schreiben 
des Landratsames vor, in dem darum ge-
beten wird, Zeitzeugen zu suchen. Franz 
Buhmann könnte eventuell etwas dazu sa-
gen, und wird am Vororttermin teilnehmen. 
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Bericht aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 11. Mai 2022

Ein Bericht von Brigitte Roth

Bei der Bekanntgabe von Beschlüssen 
aus nichtöffentlichen Gemeinderatssit-
zungen handelte es sich diesmal um die 
Beauftragung des Büros Daurer + Hasse 
mit der Bauleitplanung für das Gewerbe-
gebiet Nord-Ost V und dem Auftrag an die 
Firma Schwelle, einen Teil der Wasserzäh-
ler auszutauschen.

Außerdem wurde im April die Firma Heinz-
mann aus Schwäbisch-Gmünd mit der 
Ausstattung des Außenbereichs der KiTa 
beauftragt. Die Schwaben Netz GmbH, die 
die Ortsstraßen mit Glas und Gas versor-
gen will, wurde beauftragt, bei den betrof-
fenen Haushalten nochmals abzufragen, 
ob sie unter den jetzigen Umständen Gas 
und Glas noch haben möchten und die Ei-
gentümer darauf hinzuweisen, dass sich 
die Gemeinde an der Glasfaserförderung 
im Zuge der Gigabitrichtlinie beteiligt. 
Und schlussendlich wurde nach einer Be-
gehung der möglichen Installationsorte 
durch Teile des Gemeinderates beschlos-
sen, drei weitere Geschwindigkeitsanzei-
getafeln anzuschaffen.

Im zweiten Tagesordnungspunkt berich-
tete Bürgermeister Führer von einem Se-
minar an der Schule für Dorf- und Land-
entwicklung. Hier ging es darum, den 
Gemeinden Möglichkeiten aufzuzeigen, 
den Veränderungen im ländlichen Raum 
vorausschauend zu begegnen und mögli-
che Handlungs- und Planungswerkzeuge 
vorzustellen.

Eines der hierfür zur Verfügung stehenden 
Instrumente ist der städtebauliche Rah-
menplan der als Beratungsgrundlage für 
die gewünschte Ortsentwicklung dient. 
Der städtebauliche Rahmenplan ist – an-
ders als z. B. ein innerörtlicher Bebau-
ungsplan – ein informelles Planungsinstru-
ment und damit ein „roter Faden“ für die 
Ortsentwicklung, der sich aber jederzeit in 
einen rechtsverbindlichen Bebauungsplan 
führen lässt. Somit ist das Vorhandensein 
eines städtebaulichen Rahmenplanes 
auch ein wesentliches Instrument, um z. 
B. evtl. erforderliche Sicherungen von 
Bauleitplanungen durch das Instrument 
der Veränderungssperre (§14 BauBG) „ge-
richtsfest“ zu machen. 

Für Wiedergeltingen stellen sich derartige 
Fragen auch. Wie kann Nachverdichtung 
im Innerortsbereich so gestaltet werden, 
dass sie sozialverträglich ist und auch 
nachbarschaftliche Belange berücksich-
tigt. Beim jüngsten Beispiel der Nachver-
dichtung sind Worte wie „viel zu groß, zu 

üppig, zu wenig Abstand zu den Nach-
barn, zu viel Verkehr durch zu viele Wohn-
einheiten“ gefallen, was besonders beim 
Ortsrundgang im Zusammenhang mit den 
Plänen der Dorferneuerung geschah. Bür-
germeister Führer stellte heraus, dass er 
zu der Entscheidung steht, sie aber heute 
in der Form nicht mehr unterstützen wür-
de. Heute steht in der Engen Gasse eine 
Vorplanung mit Plänen von Investoren an, 
die nichts mehr mit der dörflichen Struktur 
von Wiedergeltingen gemeinsam haben. 
Daher sollte sich der Gemeinderat proak-
tiv mit der Gestaltung und den Leitbildern 
für die innerörtliche Entwicklung auseinan-
dersetzen, als nur auf Pläne von außen zu 
reagieren.

In einer der kommenden Sitzungen wird 
die Gemeindeverwaltung darum einen 
Fachmann oder eine Fachfrau zu diesem 
Thema einladen.

Als nächstes wurde ein Beschlussvor-
schlag vorgestellt – zu den Nutzungs-
änderungen einer Wohneinheit in zwei 
Wohneinheiten und der Teilnutzungsände-
rung einer Werkstatt in Wohnraum sowie 
der Anbau eines Balkons in der Amberger 
Straße 4.

Nachdem die in der Vergangenheit gestell-
ten Bauanträge vom Antragsteller zurück-
genommen wurden, ist nun ein Teil neu 
gestellt worden, der genehmigungsfähig 
ist. Der weitere Teil ist noch in Arbeit.

So konnte der Gemeinderat einstimmig 
das gemeindliche Einvernehmen erteilen.

Im vierten Tagesordnungspunkt ging es 
um die Festlegung des Ablösebetrages 
für die Grundstücke am Weidenweg.

Im Rahmen der Ausweisung des Bauge-
bietes W 12 – Hungerbach Nord –, musste 
für die Erschließung der neu geschaffenen 
Grundstücke der Bachweg nach Norden 
verlängert und der Weidenweg hergestellt 
werden. 

Die Kosten für die Verlängerung des 
Bachweges wurden im Rahmen 
von Erschließungsbeiträgen an die 
Grundstückseigentümer der angrenzen-
den Grundstücke weiterverrechnet. 

Nachdem die Eigentümer eines betrof-
fenen Grundstückes Widerspruch gegen 
den Beitragsbescheid eingelegt hatten, 
wurde mit der Erstellung der Abrechnung 
für den Weidenweg bis zur Klärung der 
Rechtsstreitigkeit abgewartet. Zwischen-
zeitlich wurde der Widerspruch mangels 
Erfolgsaussichten zurückgenommen. Die 
Bescheide haben damit alle Bestands-
kraft. 
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Bericht aus dem Gemeinderat

Anstelle einer Erschließungsabrech-
nung sollen jetzt zwischen der Ge-
meinde Wiedergeltingen und den 
Grundstückseigentümern der erschlos-
senen Grundstücke im Weidenweg sog. 
Ablösevereinbarungen geschlossen wer-
den. Den Unterschied zwischen Ablöse-
vereinbarungen und Erschließungsbeiträ-
gen erläuterte Herr Markus Allmang aus 
der VG.
 
Der Erschließungsbeitrag errechnet sich 
nach den tatsächlich entstandenen Kos-
ten für die Erschließungsanlage. Der Bei-
trag kann damit erst festgesetzt werden, 
wenn die Straße vollständig fertiggestellt 
ist und sämtliche Merkmale für eine Er-
schließungsanlage vorhanden sind. Der 
Beitrag wird mittels Bescheids festge-
setzt. Die Einlegung von Rechtsmitteln ist 
möglich. 

Bei der Ablösevereinbarung wird eine Ver-
einbarung zwischen der Gemeinde und 
den Beitragspflichtigen über die Ablöse 
des Erschließungsbeitrages geschlossen. 
Der Ablösebetrag errechnet sich dabei 
einerseits aus den zum Zeitpunkt der 
Berechnung bekannten tatsächlichen 
Kosten. Da die Ablösevereinbarung nur 
gemacht werden kann, solange die Stra-
ße noch nicht endgültig fertiggestellt ist, 
müssen die noch nicht bekannten Kosten 
geschätzt werden. 

Gegen die Ablösevereinbarung kann kein 
Widerspruch/Klage eingelegt werden. 
Die Grundstückseigentümer haben sich 
in den Grundstückskaufverträgen dazu 
verpflichtet, einer Ablösevereinbarung zu-
zustimmen. Die anzusetzenden Flächen 
sowie z. B. die Berücksichtigung von Eck-
grundstücken etc. sind bei beiden Abrech-
nungsarten identisch. Bei der Ermittlung 
des Ablösebetrages für den Weidenweg 
waren, bis auf die Kosten für die Rester-
schließung, sämtliche Kosten bekannt. 
Die Resterschließung wurde anhand einer 
Kostenermittlung des Ing. Büros Mühlegg 
& Weiskopf und anhand einer Ausschrei-
bung des Marktes Türkheim ermittelt. Eine 
Kostensteigung von zehn Prozent für die 
nächsten fünf Jahre p. a. wurde einkalku-
liert. Bei Gesamtkosten von 342.702,93 
Euro und einer anzusetzenden Fläche von 
9.166,80 m2 ergibt sich ein gerundeter 
Ablösebetrag von 34,00 € pro m2. In den 
Kaufverträgen zwischen der Gemeinde 
und den Grundstückskäufern war eine Vo-
rausleistung auf den Erschließungsbeitrag 
von 45,00 Euro pro m2 festgelegt worden. 
Die Differenz von 11,00 Euro pro m2 wird 
jetzt zurückerstattet werden müssen oder 
mit noch abzurechnenden Herstellungs-
beiträgen für Wasser und Kanal verrechnet 
werden. Die einstimmige Festlegung des 
Ablösebetrages war damit nur noch eine 
Formsache für den Gemeinderat. 

Als fünftes stand die Beratung und Be-
schlussfassung zu Investitionen im Be-
reich des Kinderspielplatzes in der Bahn-
hofstraße auf der Tagesordnung.

Mütter aus der Spielgruppe hatten sich an 
die Gemeinde gewendet und den Wunsch 
geäußert, hier Spielgeräte auch für kleine-
re Kinder anzubieten.

Es wurde angeregt, eine Rutsche in den 
Hügel zu integrieren, eine Kleinkindschau-
kel und eventuell eine Nestschaukel an-
zubieten, eine Sitzgruppe zu errichten 
und vor allem auch den Sandkasten zu 
vergrößern. In einer Besprechung vor Ort 
waren schon diese konkreten Vorschläge 
gemacht worden.

Zwischenzeitlich war auch ein Angebot der 
Firma Westfalia Spielgeräte GmbH und ein 
Angebot der Firma Heinzmann GmbH ein-
geholt worden. 

Bürgermeister Führer stellte die Angebo-
te in Teilen vor. Die Firma Westfalia stellt 
Spielgeräte aus Recyclingkunststoff her, 
die Firma Heinzmann baut mit Holz. Die 
Hangrutsche wurde zwischen 2.500 Euro 
und 3.500 Euro netto angebo-
ten, ein Kleinkinder-Spielturm 
zwischen 5.500 Euro und 6.500 
Euro netto. Sitzgruppen wurden 
zwischen 1.300 und 1.700 Euro 
angeboten und eine Schaukel 
mit Kleinkind-Schaukel für etwa 
2.000 Euro.

Im Haushalt der Gemeinde sind 
noch 12.000 Euro für den Kin-
derspielplatz eingestellt.

Dorothee Dirnbacher unter-
strich, dass sie den Wunsch der 
Mütter sehr gut nachvollziehen 
könne. Allerdings findet sie die 
Angebote der Firma Westfalia 
zum großen Teil zu teuer. Die 
Firma Heinzmann hat deutlich 
günstigere Spielgeräte im An-
gebot. Wichtig sei ihr vor allem 
auch, dass nicht nur die Bahn-
hofstraße, sondern auch der 
Spielplatz am Anger berück-
sichtigt würden. Hier sei es zur-
zeit wirklich trostlos. 

In Großkitzighofen gäbe es einen Spiel-
platzbauer, der zusammen mit Kindern 
und Eltern Spielplätze gestaltet und baut. 
Hier könnte man Kontakt aufnehmen.

Max Kienle plädiert dafür, die Nestschau-
kel des Kindergartens, die zurzeit im Auer-
bacher Haus steht, auf den Spielplatz zu 
versetzen und die weiter geplante Schau-
kel auch aus Metall zu wählen. Er meinte 
auch, dass vor August kaum weitere Arbei-
ten am Spielplatz erledigt werden könnten. 
Er schlug zusätzlich vor, den Müttern ein 
Budget zu Verfügung zu stellen, mit dem 
sie die Anschaffungen tätigen könnten.

Brigitte Roth schlug vor, den Spielplatz in 
der Bahnhofstraße für die kleineren Kin-
der zu gestalten und den Spielplatz am 
Anger für größere. Den Spielplatz am An-
ger müsste man geschickt planen, schon 
wegen der Größe. Daher fand sie den Vor-
schlag von Dorothee Dirnbacher, einen 
Planer hinzuzuziehen, sehr gut. Im Übrigen 
hätte sich die Firma Wensauer bereits be-
reit erklärt, ein Podest für die Rutsche in 
der Bahnhofstraße zu machen. Sie schlug 
vor, dass ein kleines Gremium gemeinsam 
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mit den Müttern die weitere Planung und 
Umsetzung vornehmen solle.

Johann Menhofer riet dazu, ein Konzept 
für die Spielplätze zu machen, damit man 
nicht in zwei Jahren wieder von vorne an-
fangen müssen. Er plädiert dafür, dass 
die Geräte zusammenpassen müssten. 
Maximilian Huber jun. bevorzugte auch 
die Holzoptik für die Kinderspielplätze. 
Er vertrat die Ansicht, dass zeitnah ein 
Budget freigegeben werden soll. Auf Vor-
schlag von Johann Menhofer, ein Budget 
für die Bahnhofstraße in Höhe von 12.000 
bis 15.000 Euro festzulegen, fasste der 
Gemeinderat hierzu einen einstimmigen 
Beschluss, dass für die Bahnhofstraße ein 
Budget von 15.000 Euro zur Verfügung 
stehen soll. 

Zusätzlich wurde Dorothee Dirnbacher 
einstimmig vom Gemeinderat beauftragt, 
sich kundig zu machen, wie der Spielplatz 
am Anger geplant werden könnte. Als 
dritten Beschluss fasste der Gemeinde-
rat einstimmig zusammen, dass Dorothe 
Dirnbacher, Brigitte Roth und Bärbel Ku-
gelmann zusammen mit den Müttern und 
in Absprache mit dem Bauhof die Geräte 
aussuchen und bestellen sollen.

Im sechsten Tagesordnungspunkt stand 
– mal wieder – die ehemalige Hausmüll-
deponie der Gemeinde Wiedergeltingen 
auf der Gemarkung Lindenberg zur Dis-
kussion. Hier hat es schon mehrere Un-
tersuchungen gegeben. Zur weiteren Be-
wertung der Ergebnisse hat die Regierung 
von Schwaben dem letzten Gutachter 
zugestimmt, dass zwei weitere Bepro-
bungen des Grundwassers bei höheren 
Grundwasserständen stattfinden sollen. 
Diese beiden Proben sollen bis Ende Fe-
bruar 2023 vorgelegt werden. Sollte das 
Grundwasser dauerhaft zu niedrig sein, 
ist die Regierung von Schwaben dazu zu 
informieren.

Der Gemeinderat beschloss daraufhin ein-
stimmig, das entsprechende Gutachten in 
Auftrag zu geben.

Auch beim siebten Tagesordnungspunkt 
ging es im weitesten Sinne um Altlasten.
Auf der Flur Nummer 1576 der Gemarkung 
Wiedergeltingen (Lage Kühbrunnen-
Stausee) muss geklärt werden, ob dort 
in den 1950er und 1960er Jahren Ablage-
rungen stattgefunden haben. Dies ist aus 
historischen Luftbildern aus dieser Zeit 
zu vermuten. Am 8. März 2022 fand eine 
Besprechung vor Ort mit Vertretern des 
Wasserwirtschaftsamtes in Kempten und 
des Landratsamt Unterallgäu zusammen 
mit Bürgermeister Führer und Franz Buh-
mann als Zeitzeugen statt.

Franz Buhmann konnte sich daran erin-
nern, dass seitens der Landwirte in den 
1950er bis 1960er Jahren dort Wurzelwerk 
und so weiter entsorgt wurde. Allerdings 
sei dort keine sehr tiefe Grube gewesen. 
Aus den Archivunterlagen der Gemeinde 
Wiedergeltingen konnte ermittelt werden, 
dass Altbürgermeister Singer diese Flä-
che dem Landratsamt Unterallgäu im Jahr 
1994 als Fläche für das Altlastenkataster 
gemeldet hatte. Demnach wurde an dieser 
Stelle bis 1970 Bauschutt entsorgt.
So wird aller Voraussicht nach auch hier 
eine Bodenprüfung in die Wege geleitet 
werden müssen.

In der Diskussion fragte Ludwig Schwein-
berger, ob es nicht ausreichend sei, 
Schürfgrabungen zu machen. Johann 
Menhofer bestätigte, dass man auch 
schon früher mit punktuellen Schürfungen 
ausreichende und kostengünstige Unter-
suchungen abwickeln konnte.

Bürgermeister Führer schlug daraufhin 
vor abzuwarten, was das Landratsamt 
Unterallgäu schlussendlich verlangt. Dem 
wurde von Seiten des Gemeinderats ein-
stimmig zugestimmt.

Im folgenden achten Tagesordnungs-
punkt, wurde der Antrag der Regional-
bus Augsburg GmbH auf eine Tarifan-
passung für den Flexibus behandelt. Als 
diese am 1. Juli 2021 in Betrieb gegangen 
ist, wurde mit einem Fahrgastaufkommen 
zwischen 7.550 und 13.290 Personen 
gerechnet. Tatsächlich sind jedoch nur  
37 Prozent dieser Zahl tatsächlich beför-
dert worden. Damit ist das Defizit für das 
Unternehmen deutlich gestiegen.

Zusätzlich wurde in der Vergangenheit in 
Absprache mit den Bürgermeistern eine 
Anpassung von Haltepunkten vorgenom-
men. So gibt es jetzt einen Umstieg nach 
Bad Wörishofen, eine Wabe um die Zone 
Skyline Park und auch weitere Haltestellen 
in Buchloe. Es ist davon auszugehen, dass 
die Corona Pandemie und die Einschrän-
kungen im öffentlichen Leben einen Teil 
dazu beigetragen haben, dass die Fahr-
gastzahlen entsprechend niedrig sind. 
Das Verkehrsunternehmen Regionalbus 
Augsburg GmbH hat nun eine Anpassung 
der Kostentragung für die Unterdeckung 
von 100 Prozent gefordert. Der Landkreis 
befürchtet jedoch, dass damit bei einer 
höheren Inanspruchname des Flexibusses 
eine Überkompensation erfolgt.

Nun soll auf Vorschlag des Landkreises 
ein Anpassungsdivisor in die Tarifauffül-
lung eingebunden werden. Der Vollkos-
tentarif an sich soll dann in der aktuellen 
Höhe weiter fortbestehen. Das Instrument 
der Tarifauffüllung wird durch einen An-
passungsdivisor ergänzt, welcher je nach 
Inanspruchnahme bis zur kalkulierten 
Fahrgastprognose die Tarifauffüllung stei-
gert und oberhalb der Fahrgastprognose 
die Tarifauffüllung senkt. Dieses Model 
wurde mit der Regierung von Schwaben 
abgestimmt und begrüßt. Die Regierung 
von Schwaben schrieb am 20. April 2022 
hierzu, dass das wirtschaftliche Risiko 
unverändert beim Verkehrsunternehmen 
bleibt. Auch im Bereich niedriger Fahr-
gastzahlen deckt der Ausgleich nicht die 
Fixkosten, so dass weiterhin ein Anreiz 
sowohl zur wirtschaftlichen Durchführung 
des Verkehrs als auch zur Gewinnung zu-
sätzlicher Fahrgäste besteht. 
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Insgesamt wird dieses Modell den tat-
sächlichen Aufwendungen deutlich ge-
rechter, und zwar in beide Richtungen, 
dem Betreiber und dem Landkreis mit den 
Gemeinden und sichert somit einen dau-
erhaften Betrieb. Eine Überkompensation 
wird damit eher unwahrscheinlicher, wird 
jedoch trotzdem durchgeführt.  

Der Landkreis hat nun mit einer Berech-
nungsformel diesen Vorschlag in einen 
Finanzierungsvertrag übernommen, dem 
auch von der Regionalbus Augsburg 
GmbH die Zustimmung erteilt werden 
wird. Der Ausschuss für Mobilität, Nahver-
kehr und Verkehrsvernetzung des Land-
kreises wird in seiner nächsten Sitzung da-
rüber entscheiden. Die Gemeinden sollen 
bis dahin ihre Stellungnahmen abgeben.

Der Gemeinderat begrüßte nach einer kur-
zen Diskussion den Lösungsvorschlag des 
Landkreises einstimmig.

Der neunte Tagesordnungspunkt betraf 
eine Beanstandung der Rechnungsprü-
fung für die Jahre 2015 bis 2019. Dabei 
wurde die „Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der Gehbah-
nen im Winter“ bemängelt. § 5 der ge-
meindlichen Verordnung lautet: „… Sie ha-
ben dabei die Gehwege, die gemeinsamen 
Geh- und Radwege, die Radwege und die 
innerhalb der Reinigungsflächen befindli-
chen Fahrbahnen (einschließlich der Park-
streifen) nach Bedarf, regelmäßig aber 
mindestens einmal im Monat zu kehren…“

Der BayVGH sieht in dieser Formulierung 
eine unzulässige Pauschalierung. Daher 
wurde empfohlen, den Passus „regelmä-
ßig aber mindestens einmal im Monat“ 
zu streichen. Der Gemeinderat beschloss 
einstimmig diese Änderung. 

In der Diskussion wurde zum Ausdruck 
gebracht, dass das Kehren der Gehwege 
heute jedoch keine Selbstverständlichkeit 
mehr ist. Auch sollte darauf hingewiesen 
werden, dass die Gullis keine Abfallkörbe 
für Zigarettenkippen oder Hundekotbeu-
tel sind.

Als zehntes stand ein kurzer Bericht des 
Arbeitskreises Nahversorgung an.
Renate Führer hat wegen ihrer Arbeits-
überlastung den Arbeitskreis verlassen. 
Neu hinzugekommen ist Anja Odendahl.

Der Arbeitskreis hat sich in den zurück-
liegenden Wochen dreimal getroffen und 
viele Informationen zusammengetragen. 
Bürgermeister Führer stellte die verschie-
denen Möglichkeiten vor. Dazu gehört na-
türlich ein neuer Dorfladen mit Bedienung, 
aber auch ein bedienungsloser Dorfladen 
(Einkaufsboxen in denen per Telefon oder  
EC- Karte bezahlt wird). Schon im Arbeits-
kreis wurde deutlich, dass ein Dorfladen 
mit Bedienung favorisiert wird. Allerdings 
sei hier keine schnelle Lösung in Sicht.

Der Gemeinderat diskutierte ausführlich 
über die verschiedenen Möglichkeiten und 
sprach sich deutlich dafür aus, dass ein 
„richtiger Dorfladen“ gewünscht wird. Es 
soll die Möglichkeit geben, sich auch zu 
treffen und soziale Kontakte zu pflegen. 

Im Arbeitskreis hatte Johann Menhofer 
gemeint, dass die Integration eines Dorf-
ladens in ein späteres Dorfgemeinschafts-
haus eine gute Lösung sei. Dem wurde 
mehrheitlich im Gemeinderat zugestimmt. 
Dennoch soll eine Übergangslösung ge-
sucht werden, die jedoch nicht teuer sein 
dürfte. Möglich könnte dies über einen 
Container sein, der privat betrieben wird. 
Die Firma REWE, die derartiges auch an-
bietet, hat jedoch kein Interesse gezeigt. 

Zunächst wird der Arbeitskreis einen Flyer 
veröffentlichen, der zumindest eine Über-
sicht von Lieferservices und Einkaufsmög-
lichkeiten im Ort geben soll.

Erlösprognose pro Jahr Flexibus Türkheim 
Ettringen 
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Gemeinde Wiedergeltingen tritt der Verkehrsüberwachung des fließenden 
Verkehrs bei – Erste Testmessung erfolgreich durchgeführt

Ein Bericht von Norbert Führer

Nach Beschluss des Gemeinderates tritt 
die Gemeinde Wiedergeltingen der kom-
munalen Verkehrsüberwachung bei. Als 
Dienstleister hierzu wird die Nürnberger 
Wach- und Schließgesellschaft mbH be-
auftragt.

Dieser Schritt war leider erforderlich, da in-
nerhalb unserer Gemeinde noch immer zu 
schnell gefahren wird, was eine Auswer-
tung der Geschwindigkeitsanzeigetafeln 
hervorbrachte. So wurden im Bereich der 
Grundschule während eines Testzeitraums 
im Januar 2022 – wenn auch nur verein-
zelt – Spitzengeschwindigkeiten von über  
70 km/h gemessen (bei erlaubten 30 km/h). 
Am östlichen Ortseingang konnten in Ein-
zelfällen sogar Spitzengeschwindigkeiten 
von über 100 km/h (bei erlaubten 50 km/h) 
gemessen werden. Und genau um diese 
Verkehrsteilnehmer geht es letztendlich, 
diejenigen, die mit deutlich überhöhten 
Geschwindigkeiten eine Gefahr für schwä-
chere Verkehrsteilnehmer, wie Fußgänger 
oder auch Radfahrer, darstellen.

Zusammen mit der Polizeiinspektion Bad 
Wörishofen und dem Messdienstleister 
wurden nunmehr mehrere Messstellen 
definiert, an denen künftig in Abständen 
Geschwindigkeitskontrollen durchge-
führt werden. 

Die Liste muss noch vom zuständigen 
Polizeipräsidium in Kempten frei gege-
ben werden und sobald dies der Fall ist, 
kann der Dienstleister seine Arbeit auf-
nehmen.

Eine dieser Stellen befindet sich im Bereich 
unserer Grundschule, wo tagsüber von 
Montag bis Freitag die Geschwindigkeit 
auf 30 km/h beschränkt ist. Insbesondere 

zum Schutz unserer Kinder, die tagtäglich 
die Kreisstraße auf ihrem Schulweg über-
queren müssen, ist es wichtig, von Seiten 
der Gemeinde ein Zeichen an diejenigen 
Verkehrsteilnehmer zu senden, die sich 
nicht an Geschwindigkeitsbeschränkun-
gen halten. Eine erste Testmessung – je-
doch ohne Ahndung der Verstöße – wurde 
vor einigen Wochen im Bereich unserer 
Grundschule erfolgreich durchgeführt.

Seitenradar im Bereich der Grundschule
(Bild: Gemeinde Wiedergeltingen)

Kamera und Sensor zur Erfassung der zu schnell fahrenden Verkehrsteilnehmer
(Bild: Gemeinde Wiedergeltingen)
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Wussten Sie schon, ….

dass Sie der Flexibus auch jeden Morgen 
bequem nach Buchloe zum Bahnhof brin-
gen kann.

Ein Beispiel hierzu:
Sie fahren z. B. regelmäßig um 6:36 Uhr mit 
dem Zug von Buchloe nach München.
Um diesen Zug zu erreichen, können Sie 
den Flexibus mit einer festen Ankunftszeit 
(z.B. 6:30 Uhr in Buchloe am Bahnhof) bu-
chen.
Der Flexibus holt Sie dann jeweils so ab, 
dass Sie um 6:30 Uhr am Bahnhof sind, 
d. h. die Abfahrtzeit an Ihrer Haltestelle in 
Wiedergeltingen kann sich um gute 5 Mi-
nuten nach vorne oder hinten schieben, je 
nachdem, ob der Flexibus auf dem Weg 
zum Bahnhof noch andere Fahrgäste mit-
nehmen muss.
Und wenn Sie durch die Nutzung des Fle-
xibusses als öffentliches Verkehrsmittel 
möglicherweise auf Ihren Zweitwagen ver-
zichten können, der ohnehin nur den gan-
zen Tag am Buchloer Bahnhof steht, dann 
können Sie hiermit sogar eine Menge Geld 
sparen.

Einfacher geht Sparen nicht, probieren Sie 
es doch mal aus und rufen Sie gleich die 
Hotline an!

Ihr Norbert Führer

Flexibus macht Halt in Wiedergeltingen (Foto: Gemeinde Wiedergeltingen)

Frühzeitig reservieren und profitieren!

08282/9902100
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Grundsteuerreform – Die neue Grundsteuer in Bayern

Bayerisches Landesamt für Steuern 

Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die 
Grundsteuer eine der wichtigsten Einnah-
mequellen. Sie fließt in die Finanzierung 
der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau 
von Straßen und dient der Finanzierung 
von Schulen und KiTas. Sie hat Bedeutung 
für jeden von uns.

Das Bundesverfassungsgericht hat die 
bisherigen gesetzlichen Regelungen zur 
Bewertung von Grundstücken für Zwecke 
der Grundsteuer im Jahr 2018 für verfas-
sungswidrig erklärt.

Der Bayerische Landtag hat am 23. No-
vember 2021 zur Neuregelung der Grund-
steuer ein eigenes Landesgrundsteuerge-
setz verabschiedet.

Von 2025 an spielt der Wert eines Grund-
stücks bei der Berechnung der Grundsteu-
er in Bayern keine Rolle mehr. Die Grund-
steuer wird in Bayern nicht nach dem Wert 
des Grundstücks, sondern nach der Größe 
der Fläche von Grundstück und Gebäude 
berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren 
bleibt weiter erhalten. Eigentümerinnen 
und Eigentümer müssen eine sog. Grund-
steuererklärung abgeben. Das Finanzamt 
stellt auf Basis der erklärten Angaben den 
sog. Grundsteuermessbetrag fest und 
übermittelt diesen an die Kommune. Die 
Eigentümerinnen und Eigentümer erhal-
ten über die getroffene Feststellung des 
Finanzamtes einen Bescheid, den sog. 
Grundsteuermessbescheid. Der durch 
das Finanzamt festgestellte Grundsteuer-
messbetrag wird dann von der Kommune 
mit dem sog. Hebesatz multipliziert. Den 
Hebesatz bestimmt jede Kommune selbst. 
Die tatsächlich nach neuem Recht zu zah-
lende Grundsteuer wird den Eigentüme-
rinnen und Eigentümern in Form eines Be-
scheids, den sog. Grundsteuerbescheid, 
von der Kommune mitgeteilt. Den Grund-
steuerbescheid erhalten Sie voraussicht-
lich in 2024. Die neue Grundsteuer ist ab 
dem Jahr 2025 von den Eigentümerinnen 
und Eigentümern an die Kommune zu be-
zahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Ei-
gentümerin bzw. (Mit-)Eigentümer eines 
Grundstücks, eines Wohnobjekts oder 
eines Betriebs der Land- und Forstwirt-
schaft in Bayern? – Dann aufgepasst:

Um die neue Berechnungsgrundlage für 
die Grundsteuer feststellen zu können, 
sind Grundstückseigentümerinnen und 
-eigentümer sowie Inhaberinnen und In-
haber von land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben verpflichtet, eine Grundsteuer-
erklärung abzugeben.

Hierzu wurden Sie durch Allgemeinver-
fügung des Bayerischen Landesamts für 
Steuern am 30. März 2022 öffentlich auf-
gefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsver-
hältnisse und die tatsächlichen baulichen 
Gegebenheiten am 1. Januar 2022 maß-
geblich, sog. Stichtag.

Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in 
der Zeit vom 1. Juli 2022 bis spätestens 
31. Oktober 2022 bequem und einfach 
elektronisch über ELSTER – Ihr Online- 
Finanzamt unter www.elster.de – abge-
ben.
Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei 
ELSTER haben, können Sie sich bereits 
jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, dass 
die Registrierung bis zu zwei Wochen dau-
ern kann.
Sollte eine elektronische Abgabe der 
Grundsteuererklärung für Sie nicht mög-
lich sein, können Sie diese auch auf Papier 
einreichen. Die Vordrucke hierfür finden 
Sie spätestens ab dem 1. Juli 2022 im In-
ternet unter www.grundsteuer.bayern.de, 
in Ihrem Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.
Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.
 
Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuer-
erklärung auch durch Ihre steuerliche Ver-
tretung abgegeben werden.

Sie haben Eigentum in anderen Bun-
desländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft in anderen Bun-
desländern gelten andere Regelungen für 
die Erklärungsabgabe als in Bayern.

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.grundsteuerreform.de.

Sie benötigen weitere Informationen 
oder Unterstützung?
Weitere Informationen und Videos, die 
Sie beim Erstellen der Grundsteuerer-
klärung unterstützen, sowie die wich-
tigsten Fragen rund um die Grundsteu-
er in Bayern finden Sie online unter  
www.grundsteuer.bayern.de.

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuerer-
klärung ist die Bayerische Steuerverwal-
tung in der Zeit von Montag bis Donners-
tag von 08:00 bis 18:00 Uhr und Freitag 
von 08:00 bis 16:00 Uhr auch telefonisch 
für Sie erreichbar: 089/30700077

In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellun-
gen zu treffen – bitte sehen Sie aufgrund 
der Menge der zu bearbeitenden Grund-
steuererklärungen von Rückfragen zum 
Bearbeitungsstand Ihrer Grundsteuerer-
klärung ab.

Hängen die Grundsteuerreform und 
der Zensus 2022 zusammen?
Das Bayerische Landesamt für Statistik 
führt derzeit einen Zensus mit einer Ge-
bäude- und Wohnungszählung durch. Die 
Grundsteuerreform und der Zensus sind 
voneinander unabhängig. Weitere Informa-
tionen zum Zensus finden Sie unter www.
statistik.bayern.de/statistik/zensus.

Aus der Gemeinde
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Was ein Pfarrherr 1762 im Pfarrhof zu beachten hatte

Ein Bericht von Ulrich Müller

Schriftgut der Verwaltung, Gemeinderats-
protokolle, Rechnungsbücher und viele 
andere Unterlagen liegen in den Archiven, 
oft eine informative, selten eine spannende 
Lektüre. Daneben finden sich aber höchst 
interessante Aufzeichnungen aus vergan-
gener Zeit.
„Anzaig - waß ain Pfarrherr in dem Pfarr-
hoff hin undt widter zu beobachten hatt“ 
– mit dieser Überschrift versah Karl Bren-
tano im Jahr 1762 seine lesenswerten Auf-
zeichnungen, die uns einen Einblick in das 
Leben und Arbeiten der damaligen Zeit ge-
ben. Der Chorherr des Prämonstratenser-
klosters Steingaden war von 1762 bis 1780 
Pfarrer in Wiedergeltingen. Er stammte 
aus einer Augsburger Kaufmannsfamilie. 

1762, gleich in seinem ersten Amtsjahr, 
schrieb er nieder, was Monat für Monat, 
von Januar bis Dezember, an Arbeiten 
anfällt. Dies betraf den Pfarrhof als Wirt-
schaftsbetrieb, nicht sein berufliches Feld 
als Seelsorger. Brentano notierte, wieviel 
an Essen und Trinken den Dienstboten und 
Taglöhnern für welche Tätigkeiten zu geben 
war und welche Löhne in Geld zu bezah-
len waren. Der Pfarrherr war mit seinem 
ansehnlichen bäuerlichen Anwesen ein 
wichtiger Arbeitgeber im Dorf. Er durfte es 
sich nicht mit den Mägden und Knechten 
verderben, weil er auf diese Arbeitskräfte 
angewiesen war. Auch im Umgang mit der 
Dorfgemeinschaft galt es, die herkömm-
lichen Gepflogenheiten und Bräuche zu 
beachten. Das Kirchenjahr bestimmte den 
Rhythmus mit Fest- und Fastenzeiten. Ur-
laub gab es nicht. Aber die zahlreichen 
Feiertage, deutlich mehr als heute, un-
terbrachen die Werktage. Viele Stunden 
mit harter Arbeit waren vom Bestellen der 
Felder im Frühjahr bis zum Einbringen der 
Ernte im Herbst zu leisten. Ruhigere Zeiten 
begannen erst nach dem Dreschen des 
Getreides, da konnte es schon tiefer Winter 
sein.

Juni
Werfen wir einen Blick darauf, was Pfar-
rer Brentano für den Monat Juni notierte 
(hier nur in Auszügen und sprachlich an die 
heutige Zeit angeglichen): 
Den 3. oder 4. Juni kommen die Lechfel-
der Franziskaner auf die Buttersammlung 
hierher, einer kommt zum Speisen in den 

Pfarrhof, der andere bleibt nur auf eine 
Mahlzeit, geht nach Amberg und dann 
nach Buchloe. 
Um diese Zeit herum werden die Rüben-
pflanzen gesetzt, man braucht gegen 
3.500 oder 3.400 Pflanzen. 
Den 9. Juni etwa kommen die Kapuziner 
von Türkheim (Tyrckhhaimb) auf die But-
tersammlung. Es kommen ihrer zwei, blei-
ben gemeiniglich zwei Tischzeiten, nämlich 
auf die Nacht und auf Mittag des anderen 
Tags. Sie kommen zeitweise schon an-
fangs Mai. 
In der zweiten Woche dieses Monats wer-
den die Winterfelder das zweitemal ge-
ackeret. Ebenso düngt man (Item thuet 
man dunggen). 

Wenn man Zimmerleute oder Maurer in der 
Arbeit hat und ihnen die Kost gibt, so ha-
ben sie folgenden Taglohn: Den Maurern 
zahlet man pro Tag 16 xr (Kreuzer), den 
Zimmerleuten pro Tag 14 xr. Ebenso jedem 
1 Maß Bier, und das um 9 Uhr, zu Mittag, 
um 3 Uhr und zum Nachtessen. 

Anmerkung: 4 Maß Bier für jedem Hand-
werker auf dem Bau, das war also 1762 
das Normale, unvorstellbar für heutige 
Verhältnisse. Aber damals galt Bier, das 
evtl. etwas weniger Alkoholgehalt hatte, 
als Nahrungsmittel und gesundes Getränk. 
Trinkwasser war nicht selten verunreinigt 
und konnte Krankheiten verursachen.

Im Gemeindearchiv, neu eingerichtet im Rathaus Wiedergeltingen, wartet viel Schriftgut auf Sortie-
rung und Erfassung im Computer.

Am 3. April 1762 wurde Maria Koller, Tochter 
von Anton und Johanna Koller, von Pater Karl 
Brentano getauft. Es war sein erster Eintrag ins 
Taufbuch (Taufmatrikel) als Pfarrer in Wieder-
geltingen.
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Juli
Den 1. Juli ist der Anger gemäht worden. 
Hierzu werden gebraucht fünf fremde Mä-
her (Madter), dazu der Knecht und Mittel-
knecht, zusammen sieben Madter. In der 
Frühe etwa um 4 Uhr gibt man ihnen eine 
Pfanne voll mit Weizenmehlbrei (schön 
melbiges Mueß) – Etwa um 8 Uhr Küchle 
(Kiechl) und 8 Maß Bier. Alles wird auf das 
Madt (die zu mähende Wiese) hinausge-
tragen. Auf Mittag Kraut, Suppe, Fleisch-
knöpfle, an Fasttägen Käßnudl. Bier wird 
auf Mittag keins mehr gegeben. 
Wenn man die Hofwiese, die Köck ge-
nannt, mäht (das Hoffmadt die Köckh), so 
wird vom Pfarrhof dem Amtmann am Tag, 
wo man mäht, als auch am Tag, wenn man 
einführt (einfiehret) jedesmal 2 Maß Bier 
gegeben, wie auch 1 Stück gewöhnliches 
Brot (1 Stuckh ordinari Haußbrodt). 
Von der Hofwiese die Köck hat ein Pfarr-
herr 1 Fuder Heu, das ein Bauer einführen 
und in den Pfarrhofstadel liefern muss. 
Dieses Heu wird auf die rosßbühne (Heu-
stockteil im Oberboden) gelegt und an die 
Pferde verfüttert (vor die rosß verfiederet).

Den 13. Juli ist die Luß gemäht worden, 
hat zwölf Tagwerk. Man braucht zehn 
fremde Mäher (Madter) und die zwei eige-

nen Knechte, ebenso vier fremde Reche-
rinnen und die zwei Mägde vom Haus. Den 
Madtern gibt man außer dem Essen 24 bis 
26 Maß Bier. Die fremden Madter werden 
nach dem Essen mit je 10 xr (Kreuzer) be-
zahlt. Die ordinari Madter (d. h. die eigenen 
Knechte) aber werden erst nach allem hey-
at (nach der Heuernte) jeder mit 10 xr be-
zahlt. Den fremden Recherinnen gibt der 
Pfarrherr 6 xr. 

Heut (13. Juli) auf die Nacht kommen die 
Recherinnen zum Nachtessen. Da gibt 
man nichts Besonderes, es gibt Salat, 
Suppe, geröstete Knöpfl (Spätzle) oder 
Käß Nudteln – 4 bis 5 Maß Bier. Danach 
gibt man ihnen 3 Kiechl undt 1 Stuckh 
brodt nach hauß. 

Pfarrer Karl Brentano verglich die Ausga-
ben, die fürs Heu-Einbringen am 13. Juli 
nötig wurden, mit den Einnahmen (abwä-
gen – hinwägen), und er kam zu folgen-
dem, markant formulierten Schluss:
Kurz: wan man das heü von dißem Madt 
mit dem gewaltvillen fresßen – so darbey 
aufgezähret wirdt – miteinandter abwege-
te – so zweiffle ich – ob das Fresßen nicht 
hinwegete – allein es ist halt alßo brauch.

Josef Striebel, ehemaliger Hauptlehrer in 
Wiedergeltingen und Kreisheimatpfleger, 
veröffentlichte die Aufzeichnungen von 
Karl Brentano unter dem Titel: Land- und 
hauswirtschaftliche Ordnung eines Pfarr-
hofes des 18. Jahrhunderts. Erschienen in: 
Schwäbische Blätter, 14. Jg., Heft 4, Dez. 
1963, S. 109–125. Das Originalbüchlein lag 
einst in der Wiedergeltinger Pfarr-Regis-
tratur und ist jetzt im Archiv des Bistums 
Augsburg. 

Eine Bitte an die Bürgerinnen und 
Bürger
Das Gemeindearchiv bewahrt nicht nur 
amtliche Unterlagen, sondern sammelt 
auch Schriftgut aus Privatbesitz, z. B. Do-
kumente und Zeugnisse aller Art, Ausweis-
papiere, Fotos, Postkarten, Katasteraus-
züge und Ähnliches. 

Bevor etwas im Altpapier landet, wäre es 
gut „altes Material“ dem Archiv zur Verfü-
gung zu stellen. Wenn man auf das Origi-
nal nicht verzichten möchte, würden wir 
uns freuen, eine Kopie davon machen zu 
dürfen.
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Jetzt wieder Touren für Unterallgäuer Wanderherbst melden

Unterallgäu
Zu Fuß über Stock und Stein gehen – das 
ist gut für die Gesundheit und sorgt für 
gute Laune. Darüber hinaus sollen die 
Wanderungen beim elften Unterallgäuer 
Wanderherbst von 17. bis 25. September 
den Blick für die Heimat schärfen. Wer 
eine Tour im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe anbieten möchte, kann diese ab so-
fort beim Landratsamt melden. 

Bei den Touren kann es sich um klassi-
sche Wanderungen, aber auch um Füh-
rungen zu speziellen Themen handeln. 
Alle gemeldeten Wanderungen werden 
kostenlos im Wanderportal des Land-
kreises Unterallgäu unter 
www.ua-wanderherbst.de 
sowie im Programmheft 
zum Unterallgäuer Wan-
derherbst veröffentlicht. 
Letzteres erscheint im Sep-
tember. Damit die Touren im Heft berück-
sichtigt werden können, müssen diese bis 
9. Juli mit allen erforderlichen Informatio-
nen gemeldet werden. Dies ist per E-Mail an  
tourismus@lra.unterallgaeu.de möglich 
oder über ein ausfüllbares Formular auf 
der Homepage des Landratsamts unter 
www.ua-wanderherbst.de. 

Wichtig für einen Eintrag ins Programm-
heft sind folgende Informationen: Thema 
der Wanderung mit Titel und kurzer Be-
schreibung, Termin mit Datum, Uhrzeit, 
Ort beziehungsweise Treffpunkt, Länge 
und Dauer der Tour, Kosten sowie Kon-
takt- und Anmeldedaten des Veranstal-
ters. Weitere Informationen gibt es unter 
Telefon 08261/995-643. 

Aus dem Landkreis

Foto: Glückswege Allgäu
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Aus dem Landkreis
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Dies und Das ...

Hier können unsere Bürgerinnen und Bür-
ger unter der Rubrik DIES und DAS – ge-
sucht / gefunden  in eigener Sache Per-
sönliches veröffentlichen. 

Ihre Veröffentlichung senden Sie bitte 
gleich direkt an die Redaktion unserer Ge-
meindezeitung: redaktion@wiedergeltin-
gen.de

... gesucht / gefunden

Fundsachen im Rathaus 

Fundsache: Samsung Smartphone  
Fundort:  Ritterburg  
Fundtag:  01.05.2022     
 
Die Fundsache kann zu den Sprech-
zeiten im Rathaus abgeholt werden:
Dienstag:     8:30 bis 12:00 Uhr und 
 19:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag:    8:30 bis 12:00 Uhr

Für verlorene Für verlorene 
GelegenheitenGelegenheiten

gibt es kein Fundbüro!gibt es kein Fundbüro!
Paul-Henri Spaak
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Dies und Das ...

Kreuzworträtsel

  1.  Fluss in der Nähe von Wiedergeltingen?
  2.  In welcher Zeit wurde Wiedergeltingen gegründet?
  3.  Zu welchem Kloster hat Wiedergeltingen eine enge Bindung?
  4.  Wie heißt der Ortsteil östlich vom Dorf?
  5.  Wie heißt der Ortsteil westlich vom Dorf?
  6.  Wiedergeltingen gehört zur Verwaltungsgemeinschaft ...
  7.  Welcher andere Ort gehört noch dazu?
  8.  Wie heißt einer der neuen Ehrenbürger  
       mit Nachnamen?
  9.  Wie heißt der andere neue Ehrenbürger  
       mit Vornamen?
10.  Welches ist der größte Verein  
       in Wiedergeltingen?
11.  Was wurde mit einem Tieflader  
       im Dorf transportiert?
12.  Welcher Neubau wurde im  
       Oktober 2021 eingeweiht?
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Senioren

Seniorenkino & Kaffeeklatsch

im Filmhaus Huber in Türkheim

Für jung gebliebene Ältere und 
interessierte Jüngere!

Kaffeeklatsch ab 14:30 Uhr
Filmbeginn: 15:00 Uhr

Eintritt: 5,00 Euro (Film inkl. Kaffee)

Mittwoch, 06.07.2022
Wunderschön
Eine Komödie auf die ewige Frage was Schönheit 
eigentlich ist. Beschwingt erzählter und liebevoll be-
obachteter Episodenfilm mit lebensbejahender Bot-
schaft. Der neue Film von Karoline Herfurth erzählt 
von fünf Frauen, die jede für sich eine Antwort auf 
die Frage suchen, was Schönheit eigentlich ist. Und 
welche Bedeutung sie in unserem Leben einnimmt.

Mittwoch, 03.08.2022
Monsieur Claude und sein großes Fest
Dritter Teil der beliebten „Monsieur Claude“-Reihe 
mit Christian Clavier, der voller Argwohn auf die 
Ehen seiner Töchter blickt. Die Töchter planen eine 
große Überraschungsparty auf dem Anwesen der 
Eltern. Da jedoch die Schwiegersöhne für die Vor-
bereitung und die Feier alle unter einem Dach leben, 
wird schon bald jede Menge Chaos angerichtet.

Mittwoch, 07.09.2022
Mit Herz und Hund
Diese berührende Tragikomödie erzählt authentisch 
und humorvoll von der Liebe im Alter und dem Mut 
zum Neuanfang. Als sich Dave und Fern bei einem 
Spaziergang im Londoner Park das erste Mal be-
gegnen, gibt es zunächst Krach. Aber nicht nur ihre 
Hunde freunden sich dabei an, auch zwischen ihren 
Besitzern entwickelt sich Schritt für Schritt eine zar-
te Romanze.

Mittagstisch – Terminplanung für 2022

Ein Bericht von Birgit Möller

Donnerstag, 21. Juli 2022, 12:00 Uhr
Essen im Pfarrstadl, Familie Brunner vom Unterallgäuer 
Schmankerlservice kocht für Sie:
Backhendl mit Kartoffel-Gurken-Salat und Dessert

Im August findet kein Mittagstisch statt.

Donnerstag, 15. September 2022, 12:00 Uhr
Essen im Pfarrstadl, Familie Brunner vom Unterallgäuer 
Schmankerlservice kocht für Sie:
Surbraten mit Röstkartoffeln und Gemüse, Dessert

Donnerstag, 20. Oktober 2022, 12:00 Uhr
Essen im Gasthaus Ritter, Saal

Donnerstag, 17. November 2022, 12:00 Uhr
Essen im Gasthaus Ritter, Saal

Donnerstag, 15. Dezember 2022, 12:00 Uhr
Essen im Gasthaus Ritter, Saal

Der Preis pro Essen im 
Pfarrstadl beträgt zehn 
Euro. Auf Wunsch brin-
gen wir Ihnen das Essen 
zum Preis von zehn Euro 
auch gerne weiterhin ab 
12:00 Uhr nach Hause. 
Bitte kreuzen Sie dies 
dann auf Ihrer Rückmel-
dung entsprechend an.

Rückmeldungen für den 
Mittagstisch können im 
Rathaus oder bei Re-
nate Lutzenberger (Tel. 
08241/6685 oder E-Mail: 
seniorenbeauftragte@
wiedergeltingen.de) ab-
gegeben werden.
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Termine / Veranstaltungen 2022

Juli
10.07.22 Basarteam Dorfflohmarkt  
15.07.22 AWO Hilfsgütersammlung Feuerwehrhaus
16.07.22 Fischereiverein Fischerfest Bauhof
16.07.22 AWO Jahresversammlung Türkheim
17.07.22 Basarteam Dorfflohmarkt (Ausweichterm.)  
21.07.22  Senioren-Mittagstisch Pfarrstadl
24.07.22 Sportverein Sportplatzfest Sportpark

August
06.08.22 Sportverein Altpapiersammlung  

September
02.09.22 Schützenverein Cocktailschießen Schützenheim

09./10.09.22 Motorradfreunde Motorradtreffen Motorradhütte
15.09.22  Senioren-Mittagstisch Pfarrstadl
17.09.22 Modellsportverein Flugtag Modellflugplatz

24./25.09.22 Musikverein Oktoberfest MZH

Oktober
01./02.10.22 Basarteam Herbstbasar Grundschule

07.10.22 Schützenverein Oktoberfestschießen Schützenheim
15.10.22 Sportverein Weinfest Sportheim
20.10.22  Senioren-Mittagstisch Pfarrstadl
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Termine / Veranstaltungen 2022

November
04.11.22 Schützenverein Klausenschießen Schützenheim
11.11.22 Schützenverein Klausenschießen Schützenheim

13.11.22 Soldaten- u. Vete-
ranenverein Generalversammlung Ritter

16.11.22 Gemeinde Sitzung der Vereine Ritter
17.11.22  Senioren-Mittagstisch Pfarrstadl
18.11.22 Musikverein Generalprobe Jahreskonzert MZH
18.11.22 Schützenverein Klausenschießen Schützenheim
19.11.22 Musikverein Jahreskonzert MZH
25.11.22 Schützenverein Klausenschießen Schützenheim
26.11.22 Bürgerverein Adventsmarkt Bauhof
26.11.22 AWO AWO-Adventsnachmittag Türkheim

Dezember
02.12.22 Schützenverein Klausenschießen Schützenheim
04.12.22 Schützenverein Klausenschießen Schützenheim
10.12.22 Sportverein Altpapiersammlung
10.12.22 Schützenverein Weihnachtsfeier Schützenheim
14.12.22 Gemeinde Weihnachtsfeier Ritter
15.12.22  Senioren-Mittagstisch Pfarrstadl
17.12.22 Sportverein Weihnachtsfeier Sportheim
18.12.22 Chöre Weihnachtskonzert Pfarrkirche
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Helferkreis

Wiedergeltingen zeigt große Hilfsbereitschaft für Flüchtlinge

Seit 2015 spielt die Migrationsbewegung 
und die Integration von Flüchtlingen auch 
in Wiedergeltingen eine bedeutende Rolle. 
Mit diesem zusammenfassenden Rück-
blick soll die bisherige Integrationsarbeit 
des Helferkreises Wiedergeltingen darge-
stellt werden (siehe Seite 20 bis 22). Außer-
dem wird über den aktuellen Stand der 
Flüchtlingsarbeit informiert, da sich durch 
den schrecklichen Krieg in der Ukraine für 
Wiedergeltingen eine neue Situation erge-
ben hat (siehe Seite 23). 

Rückblick und Gründung

Erinnerung an das Jahr 2015
Immer mehr Flüchtlinge aus den unter-
schiedlichsten Ländern drängten im Sep-
tember 2015 über die deutsche Grenze. 
Die damalige Flüchtlingswelle sorgte nicht 
nur für viele Diskussionen, sondern auch 
die Verteilung war ein bedeutendes Thema.    

Landratsamt MN suchte dringend 
Unterkünfte 
Da wegen der Flüchtlingssituation auch 
Wiedergeltingen mit anderen Unterallgäu-
er Gemeinden Solidaritätsbekundung zei-
gen wollte, beschloss der Gemeinderat im 
August 2015 auf einer außerordentlichen 
Dringlichkeitssitzung einstimmig, Flücht-
linge aufzunehmen. Zur Unterbringung 
wurde dem Landkreis Unterallgäu das ge-
meindeeigene Auerbachhaus angeboten.

Zuerst war aber viel Arbeit angesagt, um 
die Unterkunft bewohnbar zu machen. So 
musste das Haus von Mitarbeitern unserer 
Gemeinde entrümpelt und für eine fach-
gerechte Entsorgung gesorgt werden. Au-
ßerdem musste das sanierungsbedürftige 
Haus renoviert und die Elektroheizkörper 
nachgerüstet und von Ehrenamtlichen 
durch die Innendekoration verschönert 
werden. Vom Landratsamt wurden alle 
Räume mit Metallbetten, Spinden, Tischen 
und Stühlen ausgestattet und in der Küche 
wurden Kühlschränke aufgestellt. Insge-
samt hätten in dem modernisierten Haus 
neun Personen wohnen können.                 

Austausch mit der AWO 
Aber mit einem Dach über dem Kopf war 
es nicht getan. Deshalb trafen sich Bür-
germeister Norbert Führer und Regina 
Besch, Vorsitzende unseres örtlichen so-
zialen Vereins AWO, um sich über die zu 
erwartenden Flüchtlinge auszutauschen. 
Für beide war sofort klar, dass Wiedergel-
tingen den Asylbewerbern eine gute Will-
kommenskultur und Integrationsstruktur 
bieten soll. Zudem wurde vereinbart, dass 
Regina Besch einen Helferkreis aufbauen 
und dessen Koordination übernehmen soll.  

Informationsabend für die 
Wiedergeltinger Bewohner
Um die Bürgerinnen und Bürger aktuell, 
sachlich und umfassend zu informieren, 
fand im November 2015 auf Einladung 
von unserem Bürgermeister ein Informa-
tionsabend mit Podiumsdiskussion statt. 
Zu dieser Veranstaltung, die mit dem Titel 
„Flüchtlinge und Asyl“ umschrieben war, 
kamen über 180 Besucher in die Wieder-
geltinger Mehrzweckhalle. 

Die Podiumsteilnehmer waren unser Bür-
germeister und Experten aus dem Land-
ratsamt, vom Migrationsdienst Caritas, 
von der Polizeiinspektion Bad Wörishofen 
sowie von den Helferkreisen Türkheim und 
SOLE e.V. aus Ettringen, die über ihre Er-
fahrungen sprachen. Die Moderation für 
diesen Abend übernahm Regina Besch. 

Erstes Helferkreis-Treffen 
im Dezember 2015 
Es war unschätzbar, dass sich nach einem 
Aufruf der Gemeinde circa 30 Ehrenamtli-
che für die unterschiedlichsten Aufgaben 
gemeldet haben und so waren wir gut auf-
gestellt, obwohl noch nicht bekannt war, 
wann, wie viele und welche Flüchtlinge 
kommen werden. 

Um die Ehrenamtlichen des neuen Helfer-
kreises Wiedergeltingen kennenzulernen 
und zu informieren, wurden alle am 15. 
Dezember 2015 zu einem ersten Treffen im 
Gasthoff Ritter eingeladen. Unser Bürger-
meister informierte an diesem Abend über 
den aktuellen Stand und die Koordinatorin 
über die Aufgaben eines Helferkreises. Zu-
dem stellte sie das Helferkreis-Motto „Wir 
machen das, gemeinsam“ vor und auch 
das neue Helferkreis-Logo, das die Grafi-
kerin Manuela Spennesberger entworfen 
und gespendet hat. 

vorher

nachher

Informationsabend
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Helferkreis

Der erste Asylbewerber  
kam im September 2016
                                                                                                                                
Da wegen der Winterzeit und Schließung 
der Balkanroute weniger Flüchtlinge ins 
Unterallgäu kamen und es bei der Vertei-
lung noch anderweitige Aufnahmekapazi-
täten gab, informierte uns die Ausländer-
behörde, dass sich die Belegung in unserer 
dezentralen Unterkunft noch hinziehe.
Am 9. September 2016 kam dann der ers-
te Asylbewerber zu uns. Es war der 19-jäh-
rige Jamshid aus dem Iran, der bereits ca. 
ein Jahr in Deutschland lebte. So konzen-
trierte sich die Integrationsarbeit in den 
nächsten zwei Monaten wesentlich auf 
ihn. Aber Jamshid selbst tat auch selbst 
viel dafür, um sich schnell in Wiedergeltin-
gen einzuleben und seine Sprachkennt-
nisse zu verbessern. Er ging täglich zur 
Berufsschule in Mindelheim und nahm 
bei der Sprachberaterin Christine Ho-
lub Deutschnachhilfe-Unterricht und bei 
Manfred Holub Mathematik-Nachhilfe 
und Englischunterricht, absolvierte zwei 
Praktika und suchte Arbeit über das Job-
Center. Auch wurden zahlreiche Kontak-
te mit Landsleuten hergestellt, so dass 
Jamshid (links im Bild) beispielsweise mit 

Christine Holub (Mitte) und einem Freund 
am Adventsbasar Wiedergeltingen eine 
iranische Reisnachspeise erfolgreich ver-
kaufen konnte. 

Besonders hilfreich bei der Integrationsar-
beit war auch die Spielvereinigung Wie-
dergeltingen, denn er wurde bereits in der 
ersten Woche sehr herzlich aufgenom-
men. Da er schon in seiner Heimat gerne 
Fußball spielte, bekam Jamshid ein Trikot 
mit der Nr. 5 und konnte an den Trainings 
teilnehmen und im Laufe der Zeit auch mit-
spielen. 

Herausforderungen bei der 
Integrationsarbeit
Im November 2016 zog dann als zweiter 
Asylbewerber, der 46-jährige Jaser aus Sy-
rien, ein. Und im Dezember 2016 kam der 
39 Jahre alte Ebrahim aus Eritrea hinzu. 

Beide nahmen an einer Qualifizierungs-
maßnahme des Fortbildungszentrums 
Mindelheim teil, um Deutsch zu lernen und 
hatten vom Bundesamt bereits für drei 
Jahre ihre Anerkennung als Flüchtlinge. 

Ein paar Ehrenamtliche aus dem Helfer-
kreis haben auch bei den beiden Asylbe-
werbern Jaser und Ebrahim von Anfang 
an alles versucht, sie in unserer Gemeinde 
zu integrieren. Aber sie kamen schon in-
nerhalb ihrer Unterkunft wegen der unter-
schiedlichen Nationalitäten, Kulturen, Bil-
dungsstand und Sprachproblemen nicht 
miteinander zurecht. So mussten sich 
unsere Aktivitäten auf regelmäßige Ge-
spräche sowie Unterstützung bei Behör-
denangelegenheiten, Übersetzungen etc. 
beschränken. Von fachlicher Seite wurden 
wir bei der Integration und behördlichen 
Anforderungen von der Caritas Sozialar-
beiterin Sarah Dillmann unterstützt. Und 
die Rechtsanwältin Brigitte Roth vertrat 
die Asylbewerber mehrmals bei rechtli-
chen Angelegenheiten. 

Aber auch unser Bürgermeister und der 
Gemeinderat stand uns immer bei Fragen 
und Anliegen zur Seite. 

Weitere Helferkreistreffen
Im Laufe der Zeit wurde der Helferkreis zu 
weiteren Treffen ins Rathaus eingeladen. 
Bei diesen Gelegenheiten konnten sich 
auch alle Asylbewerber vorstellen und Fra-
gen beantworten. 

Beim vierten und letzten Helferkreistreffen, 
das am 9. März 2017 wieder im Rathaus 
stattfand, kamen sowohl Bürgermeis-
ter, Gemeinderäte sowie rund 20 Ehren-
amtliche zusammen. Im Mittelpunkt der 
Abendveranstaltung standen die Themen 
Ist-Stand in unserer Flüchtlingsunter-
kunft „Auerbacherhaus“ und Integration 
der bei uns wohnenden Asylbewerber. 

Hier wurde auch deutlich, dass es auf-
grund der unterschiedlichen Asylbewer-
ber keine Aufgaben für den großen Hel-
ferkreis gab. Nach intensiver Diskussion 
an diesem Abend waren sich die Teil-
nehmer einig darüber, dass wir, soweit 
es uns möglich ist, die Integration für die 
entwurzelten Menschen bestens gemacht 
haben. Aber es muss auch von Seiten 
der Asylbewerber der Wille kommen, ihr 
Leben selbst in die Hand zu nehmen und 
sich zu integrieren. 

Verlegung der Asylbewerber 
Die Situation unter den Asylbewerbern 
entspannte sich bald, da Jaser Anfang 
Mai 2017 in eine andere Gemeinde verlegt 
wurde. Zudem wurde Ebrahim kurze Zeit 
später nach Türkheim umgesiedelt. Und 
Jamshid musste im Herbst 2017 nach Min-
delheim umziehen. 
Die Begleitung von Jamshid übernimmt 
Christine Holub noch bis heute. 
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Helferkreis

Resümee von Koordinatorin Regina 
Besch 
Auch wenn es manche Herausforderung 
bei der Integration durch die unterschied-
lichen Nationalitäten der Asylbewerber 
gab und die spärlichen Informationen des 
Landratsamtes etwas befremdlich waren, 
freuen wir uns, dass uns bei Jamshid die 
Integration voll gelungen ist. Jamshid hat 
immer noch Kontakt zur Spielvereinigung 
Wiedergeltingen. Außerdem hat Christine 
Holub für Jamshid die Weichen gestellt, 
dass er seinen Quali-Abschluss machen 
kann – den er mit der Note zwei bestanden 
hat. Zudem konnte er eine Berufsausbil-
dung in der Therme Bad Wörishofen be-
ginnen, und kann diese in den nächsten 
Wochen durch die Abschlussprüfungen 
beenden. 

Besonders den rund 30 Ehrenamtlichen 
möchte ich von Herzen danke sagen, da 
sie uns, obwohl sie fast nie zum Einsatz 
kamen,  so lange die Treue gehalten ha-
ben. 

Zweite dezentrale Unterkunft
Buchloer Straße 11b
                       
Das vom Landratsamt angemietete Auer-
bacherhaus wurde nicht mehr neu belegt, 
aber durch einen Beherbergungsvertrag 
zwischen dem Landratsamt und dem Ver-
mieter des Gebäudes in der Buchloer 
Straße 11b gab es in Wiedergeltingen ein 
zweites Haus, in dem Flüchtlinge unterge-
bracht werden konnten. 

Gleich nach Bekanntwerden der Anmie-
tung dieses Hauses durch das Landrat-
samt sprach Bürgermeister Norbert Füh-
rer umgehend mit den direkten Nachbarn, 
die teilweise von Verständnis über die der-
zeitige Flüchtlingssituation, aber in über-
wiegendem Maße auch von Ängsten und 
Sorgen geprägt waren. Er bat die Verant-
wortlichen im Landratsamt, von einer wei-
teren Verfolgung der Anmietung Abstand 
zu nehmen. Aber Landrat Hans-Joachim 
Weirather machte in seinem Schreiben 
vom 24. Februar 2016 deutlich, dass es die 
nach wie vor schwierige Flüchtlingssitua-
tion im Landkreis erforderlich macht, für 
die damals knapp 1.700 Flüchtlinge im Un-
terallgäu Gemeinschaftsunterkünfte und 
dezentrale Unterkünfte zu finden, damit 
keine Turnhallen belegt werden müssen.

Belegung in der Unterkunft Buchloer 
Straße 11b  ab Juni 2018
So zogen im Juni 2018 die ersten Asylbe-
werber in die vom Landratsamt Mindel-
heim angemietete dezentrale Unterkunft 
ein, weitere Belegungen mit Familien folg-
ten im Laufe des Jahres. Bis auf eine Ein-
zelperson, die nur kurzzeitig in dem Haus 

untergebracht wurde, lebten zeitversetzt 
vier Familien mit jeweils zwei bis drei Kin-
dern in dem Haus.

Innerhalb des Helferkreises gab es eine 
Änderung, den alle Fäden für die Integ-
rationsarbeit in der Buchloer Straße 11b 
liefen bei Christine Holub zusammen. Im 
November 2019 übernahm sie die Helfer-
kreis-Koordination, da Regina Besch aus 
gesundheitlichen Gründen nur noch bera-
tend zur Verfügung stand.  

Mit viel Geduld, Zeitaufwand und Eigen-
initiative sorgte Christine Holub, dass das 
Zusammenleben in der Hausgemeinschaft 
funktionierte. Auch sorgte sie dafür, dass 
die Familien mit der deutschen Sprache 
alleine zurechtkommen und gab ihnen 
regelmäßig Sprachunterricht. Aber es 
waren noch zahlreiche weitere Aufgaben 
zu meistern, wie zum Beispiel die Kinder-
garten- und Schulanmeldung, Familienzu-
sammenführung, Einschulung, Beschaf-
fung von Praktikumsplätzen, Kontakte zu 
Behörden, Caritas und Diakonie, Fahrten 
zu Ärzten etc. Besonders viel Zeit nah-
men die zahlreichen Einkaufsfahrten für 
Lebensmittel und Secondhand-Shops in 
Anspruch, die aber durch die Helferinnen 
Ulrike Müller, Marianne Wiethüchter und 
teilweise Helen Menner tatkräftig unter-
stützt wurden. 

Wie die Bilder zeigen, wurden unter ande-
rem Ausflüge, Geburtstagsfeste, Nikolaus-
auftritt, Weihnachtsgeschenke etc. koordi-
niert, mit denen viel Freude in das Leben 
der Familien gebracht werden konnte. 

Da das Mindelheimer Landratsamt den 
Mietvertrag mit dem Privatbesitzer nicht 
mehr verlängerte, stand am 5. Juni 2021 
auch für die letzte dort wohnende Familie 
mit ihren drei Kindern ein Umzug an, der 
auch vom Helferkreis unterstützt wurde. 
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Helferkreis

Krieg in der Ukraine
      
Neue Situation durch Krieg
Durch den russischen Einmarsch am  
24. Februar 2022 in das Nachbarland 
Ukraine, ist die größte Flüchtlingskrise in 
Europa seit dem Zweiten Weltkrieg ausge-
brochen. Da nach einem Aufruf vom Land-
ratsamt im Landkreis Unterallgäu erneut 
Wohnraum für Flüchtlinge aus der Ukra-
ine gesucht wurde, diskutierte auch der 
Gemeinderat wieder über dieses Thema. 
Denn es ist auch der Gemeinde wieder ein 
großes Anliegen, Flüchtlinge aus der Uk-
raine aktiv in dieser schweren Zeit zu un-
terstützen.

Neue dezentrale Unterkunft 
am Osterweg 21
Bürgermeisters Norbert Führer ist dank-
bar darüber, dass Familie Grimme in Wie-
dergeltinger als Unterkunft ihr unbewohn-
tes Haus im Osterweg 21 zur Verfügung 
stellte. Wochenlang bereiteten sich Mutter 
Connie und Tochter Sarah Grimme auf 
den Einzug vor und wurden dabei vom 
Landratsamt unterstützt, das diese Unter-
kunft angemietet hat.
Am 2. Mai 2022 war es dann soweit, denn 
von der Notunterkunft Bad Wörishofen 
wurden insgesamt zehn Personen, sechs 
Erwachsene und vier Kinder im Alter von 
sechs bis 69 Jahren, unter Begleitung ei-
nes Mitarbeiters des Landratsamtes, mit 
dem Bus abgeholt und nach Wiedergel-
tingen gebracht. Sie alle haben in der Uk-
raine miterlebt, was sich an menschlichen 
Tragödien durch den russischen Angriffs-
krieg unter der Zivilbevölkerung abspielte. 
Es durfte auch der Vater mit ausreisen, 
weil die Familie vier Kinder hat.

Erstes Kennenlernen und Helferkreis-
treffen
Bereits am nächsten Tag fand das erste 
Helferkreistreffen mit den bisheringen und 
neuen Ehrenamtlichen – im Garten des 
Hauses – statt. Auch unser Pfarrer Martin 
Skalitzky kam dazu, da er gut Russisch 
spricht und daher als Übersetzer aushel-
fen konnte. Genutzt wurden aber auch 
englische Sprachkenntnisse sowie die 
elektronischen Sprachübersetzer.  
Bei der ersten Begegnung war bereits zu 
spüren, wie froh die Neubürger sind, dass 
sie so herzlich aufgenommen wurden und 
in so einem schönen und hellen Haus woh-
nen können.
Anschließend fand noch mit den Helferin-
nen und Helfern ein Gedankenaustausch 
statt. Hier wurde besprochen, dass Connie 
und Sarah Grimme für den Osterweg 21 
die Koordination zur Integration, zusam-
men mit dem Helferkreis, übernehmen 
sollen, da Christine Holub dieses Amt aus 
privaten Gründen nicht mehr übernehmen 
kann.  

Helferkreis-Netzwerk 
Dass die Koordination für die Integration 
der Neubürger bei den beiden in besten 
Händen liegt, wurde gleich beim Aufbau 
eines Netzwerkes zum Austausch für die 
Ehrenamtlichen sichtbar. Über diverse Lis-
ten können so per Mail beispielsweise Auf-
gabenlisten, neue Infos, Ansprechpartner, 
eine Fahrdienstübersicht usw. eingesehen 
und durch eigene Eintragungen ergänzt 
werden. So konnten innerhalb kurzer Zeit 
anstehende Aufgaben schnell und unbüro-
kratisch erledigt werden. Stichworte sind 
hierzu: Behördengänge, Sprachüberset-
zer suchen, Bankkontoeröffnung, Schul-
angelegenheiten, Aufnahme in eine Will-
kommensklasse, Ferienbetreuung für den 
6-Jährigen, Unterstützung durch die Tafel, 
Tätigkeiten für die Älteren suchen usw. 

Eine große Stütze bei den Integrationsauf-
gaben ist Lena Bäcker, die perfekt Rus-
sisch spricht und ehrenamtlich berät, hilft 
und organisiert. 

Auch das Begegnungsfest in Türkheim, 
Besuch im Skyline-Park und Erdbeerfeld 
gehörten bereits zum Aktionsplan des 
Helferkreises. 

Besonders froh sind die Koordinatorinnen, 
dass sich bereits 18 Fahrer gemeldet ha-
ben. „So können die vielen Fahrdienste 

auf mehrere Schultern verteilt werden und 
jeder ist nur alle vier bis sechs Wochen 
dran“, hoben sie hervor. 
Ein weiteres Highlight für die Flüchtlinge 
ist der Deutschunterricht von Christine 
Holub, der im Schützenheim stattfinden 
kann.

Am 2. Juni fand ein 2. Helferkreis-Treffen, 
dieses Mal im Gasthof Ritter, statt. 

Dabei wurde besprochen was gut läuft, 
aber auch die Selbstständigkeit der Ukra-
iner war ein Thema. Denn wann immer es 
ihnen möglich ist, sind sie für Besorgun-
gen mit dem Fahrrad unterwegs. Ein Teil 
der Neubürger fuhr sogar schon selbst-
ständig mit dem Zug nach Augsburg, um 
sich zusätzlich noch zu einem kostenlosen 
Sprachkurs vom BaMF anzumelden.

Der Helferkreis wünscht sich, dass sich für 
die Neubürger noch mehr Kontakte zu den 
Wiedergeltinger Bewohnern ergeben, um 
sich näher kennenzulernen.  

Dank von Bürgermeister Norbert Führer
„Ich möchte den bisherigen Helferkreis-
Koordinatorinnen Regina Besch und 
Christine Holub für ihren großartigen eh-
renamtlichen und langjährigen Einsatz im 
Bereich der Integration von Asylbewer-
bern meinen besonderen Dank ausspre-
chen. Auch bei Connie und Sarah Grim-
me möchte ich mich herzlich bedanken, 
dass sie den Flüchtlingen Wohnraum zur 
Verfügung gestellt und die Koordination 
mit dem Helferkreis-Wiedergeltingen zur 
Integration übernommen haben.“ 
In seinem Schlusswort fasste unser Bür-
germeister das zusammen, was er schon 
2015 beim Beginn der Integrationsarbeit 
für Flüchtlinge sagte und auch jetzt wie-
der gilt: „Lassen Sie uns die Flüchtlinge 
in unserer Gemeinschaft aufnehmen und 
ihnen ein Stück Frieden in ihrem Leben 
zurückgeben.“ 
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Mitten drin

Wo man singt, da lass Dich nieder....

Seit über zwei Jahren regiert Corona die Welt,
in vielen Vereinen ist es nicht zum Besten bestellt.
Leider ist noch mehr vom Gemeinschaftssinn verloren gegangen,
wo man früher sagte: „mitgefangen, mitgehangen“.

Wie schön wäre es, wieder Zusammenhalt zu spüren,
eine Freude für die, die einen Verein oder eine Gruppierung führen.
Für viele war es eine gute Gelegenheit,
um zu sagen: „Alles hat seine Zeit.“
Für so manchen ist es nach einer Erkrankung nicht mehr so wie es war,
kämpft mit Atemnot, Heiserkeit, Schlappsein.... ganz offenbar.

So hat sich auch unser Kirchenchor stark reduziert,
und ich frage jetzt einfach, ob sich jemand interessiert
und Lust hat, unsere modernen Lieder mitzusingen,
damit der Chor wieder kann hell erklingen.

Männerstimmen sind gesucht, in hoher und tiefer Tonlage,
Frauen für Sopran und Alt sind ebenso willkommen – keine Frage.
Am Dienstag Abend in konzentrierten und auch geselligen Sängerrunden,
sind die Proben meist 14-tägig für 1 bis 1½ Stunden.

SCHON EIN KLEINES LIED KANN VIEL DUNKEL ERHELLEN.
Mit diesem Spruch brachte es Franz von Assisi auf den Punkt,
denn Singen ist nachweislich für uns Menschen gesund.
Wer schnuppern möchte und Freude am Singen hat,
melde sich bitte über die Nummer hier auf dem Blatt.
Unseren Chor reichlich zu verstärken, das wäre toll,
dann hätten wir unsere Sängerreihen wieder voll.

Auf Rückmeldungen freut sich Renate Lutzenberger.
Telefonnummern: 08241/6685 oder 0175/7182618

Übrigens: 5 Gründe, warum Singen so gesund ist
1. Singen ist gut für den Kreislauf
Singen ist für den Körper so anstrengend wie Dehnübungen oder leichter 
Sport. 10 bis 15 Minuten bewusst und laut singen reichen aus, um das 
Herz-Kreislauf-System in Schwung zu bringen.
2. Singen stärkt das vegetative Nervensystem
Singen und vor allem das tiefe Aus- und Einatmen aktiviert den Parasym-
pathikus und macht uns deshalb ruhiger und entspannter: Der Blutdruck 
sinkt, der Puls wird langsamer und die Muskulatur entspannt sich.
3. Singen stärkt die Abwehrkräfte
Beim Singen werden unsere Abwehrkräfte gestärkt, das belegt eine Studie 
des Instituts für Musikpädagogik der Johann-Wolfgang-Goethe-Universi-
tät in Frankfurt.
4. Singen macht glücklich
Dass Singen die Stimmung verbessert und glücklich macht, wurde in meh-
reren Untersuchungen nachgewiesen. Beim Singen werden körpereigene 
Glückshormone ausgeschüttet. Endorphin, Serotonin, Dopamin und Ad-
renalin werden freigesetzt und verbessert damit unseren Gefühlszustand. 
Zeitgleich werden Stresshormone wie Cortisol und Adrenalin abgebaut.
5. Singen ist lebensverlängernd
Menschen, die singen, leben länger. Das haben Forscher in den 90er-Jah-
ren bewiesen. Sie untersuchten rund 12.000 Menschen aller Altersgruppen 
und stellten tatsächlich fest, dass Mitglieder von Chören und Gesangs-
gruppen eine signifikant höhere Lebenserwartung haben als Menschen, 
die nicht singen.
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Nachhaltigkeit: 
„Reparieren ja, wegwer-
fen nein“ – in Türkheim 
eröffnet ein Repair-Café 

Ein Bericht von Regina Besch

Nach dem Vorbild bereits bestehender Re-
pair-Cafés in der näheren Umgebung, wird 
es künftig auch eines in Türkheim geben. 
Es wird unter dem Dach des Bund Natur-
schutzes OG Türkheim-Ettringen, unter 
der Leitung von Reinhard Schneider und 
Clemens Plebuch, geführt. Interessierte 
können dort „alles, was man unter dem 
Arm nehmen kann“ reparieren – so zum 
Beispiel Kaffeemaschinen, kleine Elekt-
rogeräte, Spielzeuge und Handy – keine 
Drehstrom-Geräte oder Verbrennungsmo-
toren sowie Geräte mit erhöhten gesetzli-
chen Anforderungen wie Mikrowellengerä-
te etc.

Die Besucher führen die Reparaturen so-
weit möglich selbst durch, zur Unterstüt-
zung stehen aber rund zehn Reparateure 
mit Werkzeug und Wissen bereit. Alle 
Reparaturhelfer arbeiten ehrenamtlich – 
Spenden sind willkommen. 

Neben dem Thema „Nachhaltigkeit“ steht 
für die Organisatoren aber auch die gesell-
schaftliche Bedeutung im Vordergrund, 
denn das neue Repair-Café soll ebenfalls 
ein Kommunikations-Treffpunkt mit Kaf-
fee und Kuchen werden. 

Öffnungszeiten werden über die Presse 
bekannt gegeben.
Ansprechpartner Reinhard Schneider, 
Türkheim, Telefon-Nr: 08245 / 46 23 

Fahrradtour mit Herz für soziale AWO-Projekte 

Auf ihrer diesjährigen Radltour fahren die 
fünf Freunde aus Wiedergeltingen wieder 
für einen wohltätigen Zweck.

Die geplante Tour 2022:    
Lindau – Donaueschingen – obere Donau 
bis Ulm – Illertissen – Wiedergeltingen
                                                                                                      
Die fünf Wiedergeltinger Radlfreunde ru-
fen auch in diesem Jahr zu einer Spende 
für wohltätige Zwecke auf, „da ihnen zu 
Beginn der Urlaubszeit wieder bewusst 
geworden ist, wie gut es den meisten von 
uns geht, aber diejenigen schnell verges-
sen werden, die nicht auf der Sonnenseite 
des Lebens stehen“, erläuterte Axel Fi-
scher die Beweggründe. „Es wäre groß-
artig, wenn dieser Aufruf viele veranlasst, 
ein paar Euro aus der Urlaubskasse für die 
sozialen AWO-Projekte zu spenden, um 
damit Freude zu schenken“, fügte er hinzu.

Bereits im vergangenen Jahr sammelten 
die fünf Radler Spenden auf ihrer mehrtä-
tigen Tour von Wiedergeltingen nach Kärn-
ten Weißensee. In diesem Jahr planen sie 
ihre Spenden-Tour vom 22. bis 26. Juni 
2022 an der oberen Donau, die vom Bo-
densee aus startet. 
„Wir sind uns einig, dass alle Spenden-
einnahmen genau den Menschen zugute-

kommen sollen, die ihre Kinder in keinen 
Urlaub schicken können oder wegen ihrer 
finanziellen Not jeden Cent mehrmals um-
drehen müssen“, hob Stefan Haider her-
vor, der die Fahrt mit organisiert. 

Regina Besch, AWO-Ortsvereins-Vor-
sitzende in Wiedergeltingen, ist dankbar 
für diesen außergewöhnlichen Einsatz. 
„Denn durch die Corona-Pandemie-
Nachwehen und den Preissteigerungen in 
verschiedenen Lebensbereichen erhalten 
wir verstärkt Anfragen von Familien, Al-
leinerziehenden und älteren Menschen, 
mit denen es das Leben nicht gut meint. 
Durch Spenden können wir Betroffenen 
mit unserem AWO-Engelchen eine kleine 
Einzelfallhilfe zukommen lassen und Kin-
dern- und Jugendlichen eine betreute 
Erholungsmaßnahme ermöglichen.“ 

Bitte unterstützen Sie diese Spenden-Ak-
tion, um Freude zu bereiten, so wie es die 
fünf Radlfreunde tun. Diese Spendenak-
tion geht auch nach der Radltour weiter.

Infos: 
www.awo-tue-ett-wie.de/awo-spenden-
radltour oder Telefon: 08241/91 95 13 

Spendenmöglichkeit: 
Empfänger: AWO OV-
Türkheim-Ettringen-
Wiedergeltingen 
Bank: Sparkasse 
Memmingen-Lindau-
Mindelheim
IBAN: DE53731500000760711150
BIC: BYLADEM1MLM 
Verwendungszweck:
AWO-Spenden-Radltour

von links: Stefan Haider, Markus Kornegger, Carsten Scholz, Martin Kunstmann und Axel Fischer                                                                                                                   
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Einladung zur AWO-
Jahreshauptversammlung 
Am Samstag, 16.07.2022, 14:00 Uhr, fin-
det im Gasthof Rosenbräu die AWO-Jah-
reshauptversammlung unseres Ortsver-
eins statt, auf der wir auf 55 Jahre soziale 
Arbeit zurückblicken werden (gegründet 
am 14.01.1967).

Zu dieser Veranstaltung sind alle unse-
re Mitglieder, aber auch Nichtmitglieder, 
herzlich eingeladen. 

AWO-Engelchen, KARTEI DER NOT und Tafel helfen 

Fahrradtour mit Herz für 
unsere sozialen Projekte 

Durch die lange Coronazeit und die spür-
baren Preissteigerungen in verschiedenen 
Lebensbereichen erreichen unseren Orts-
verein Türkheim-Ettringen-Wiedergeltin-
gen sehr viele Anfragen von Menschen, 
die davon hart getroffen und unverschul-
det in Not geraten sind. 

Mit unserem AWO-Engelchen für Einzel-
notfälle und durch die Unterstützung der 
KARTEI DER NOT können wir wieder be-
troffenen Menschen bei Bedarf eine kleine 
finanzielle Unterstüt-
zung zukommen lassen. 
Bitte wenden Sie sich 
– auch wenn Sie einen 
Tafel-Ausweis für Le-
bensmittel brauchen – 
vertrauensvoll an unse-
ren Ortsverein. 

Unser Ortsverein freut sich sehr, dass 
sich die fünf Wiedergeltinger Freunde 
Stefan Haider, Markus Kornegger, Cars-
ten Scholz, Martin Kunstmann und Axel 
Fischer auch in diesem Jahr wieder für 
einen wohltätigen Zweck abstrampeln. In 
diesem Jahr planen sie vom 22. bis 26. 
Juni 2022 eine Spenden-Tour an der obe-
ren Donau, die vom Bodensee aus startet.  

Bitte unterstützen auch Sie diese Spen-
denaktion, die wieder unseren sozialen 
Projekten AWO-Engelchen und betreute 
AWO-Erholungsmaßnahmen für Kinder- 
und Jugendliche zugutekommt. Spen-
den sind auch nach der Fahrradtour 
willkommen. Mehr hierzu lesen Sie bitte 
auf Seite 25.
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AWO-Ferienfreizeit-Angebote 2022 für Kinder und Jugendliche

a) AWO-Ferienbetreuung für Kinder in 
Buchloe

Durch die Zusammenarbeit mit der AWO 
Buchloe kann auch unser Ortsverein in 
den Sommerferien 2022 mit den GEN-
NACHPIRATEN eine abwechslungsreiche 
Ferienbetreuung für Vor- und Grundschul-
kinder anbieten. Je nach Gruppengröße 
stehen zwei bis drei erfahrene Betreuer/-
innen zur Verfügung, die mit den Kindern 
neben unterschiedlichsten Spielen und 
Basteleien auch vielfältige spielerische 
und sportliche Aktivitäten im Freien sowie 
kleinere Ausflüge in die nähere Umgebung 
durchführen. 

Betreuungsort: 
Comenius Grundschule in Buchloe
Betreuungszeiten: 07:30 Uhr bis 14:00 Uhr 
Anmeldung / Ummeldung/Abmeldung: 
bitte zwei Wochen vor der geplanten 
Betreuungswoche 
AWO-Mitglieder erhalten einen Sonder-
preis. 

Sommer-Ferienzeiten:
 yWoche 1  

 Montag, 01.08. bis Freitag, 05.08.2022 
 yWoche 2  

 Montag, 08.08. bis Freitag, 12.08.2022                          
 y Keine Betreuung in den Wochen 

 3 und 4 im August.
 yWoche 5  

 Montag, 29.08. bis Freitag, 02.09.2022 
 yWoche 6  

 Montag, 05.09. bis Freitag, 09.09.2022  
 

b) AWO Ferien-
freizeitmaßnah-
men für Kinder- 
und Jugendliche 
des AWO-Jugendwerkes 
Zeltlager, Bauernhof-Erlebnis, Aben-
teuerreisen und Actioncamps sind nur 
einige der abwechslungsreichen Freizeit-
angebote für Kinder- und Jugendliche, 
die unser AWO-Ortsverein in diesem Jahr 
wieder über das AWO-Jugendwerk in 
den schönsten Regionen Deutschlands 
anbieten kann. Gleichaltrige können zu-
sammen mit erfahrenen und qualifizierten 
Betreuer/-innen eine gute Zeit verbringen, 
denn bei den Ferienfreizeiten stehen Er-
lebnisse, Spaß und Gemeinschaft in der 
Gruppe im Mittelpunkt. 

Die Freizeitangebote stehen allen Interes-
sierten offen. Es ist uns aber ein großes 
Anliegen, Familien mit geringen Einkom-
men zu unterstützen, um auch diesen 
Kindern die Teilnahme an einer Freizeit zu 
ermöglichen. 

Wenn Sie Fragen über Termine,  
Betreuungszeiten, Kosten  etc. von
a) GENNACHPIRATEN oder  
b) AWO-Jugendwerk-Freizeitangebote  
haben, hier die Kontaktdaten: 
Ansprechpartnerin Regina Besch
Telefon-Nummer 08241/919513 oder 
E-Mail: rkbesch@t-online.de                            
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Hilfstransport nach Satmarel an der ukrainischen Grenze 

Seit 2014 unterstützt unser Unterallgäuer 
AWO-Ortsverein mit befreundeten AWO-
Gliederungen die Menschen im Dorf Sat-
marel in Rumänien mit Hilfsgütertrans-
porten – und jeweils im Dezember werden 
seit dieser Zeit direkt an die Schulkinder 
Weihnachtspäckchen verteilt. Da seit 
Kriegsbeginn am 24. Februar immer mehr 
Flüchtlinge auch über die ukrainische-
rumänische Grenze kommen, bat uns der 
dortige rumänische AWO-Vorsitzende 
Cosmin Rusu um Unterstützung. Denn 
Satmarel liegt nur ca. 35 km von der uk-
rainischen Grenze entfernt, weshalb der 
Vorsitzende mit dortigen Helfern flüchten-
den Menschen mit notwendigen Bedarfs-
gütern hilft. 

Deshalb fuhren Anfang Mai von unse-
rem Ortsverein Klaus Besch und weitere 
Helfer vom OV Fridolfing (Traunstein) mit 
dem AWO-Auslandshilfe-Bus und einem 
großen Anhänger gesammelte Hilfsgüter, 
wie Kinderwägen, Kinderkleidung, Spiel-
sachen, haltbare Lebensmittel etc., nach 
Satmarel, die unter anderem an ukraini-
sche Flüchtlinge verteilt werden. 

Um zu erfahren, welche Hilfsgüter die 
Flüchtlinge noch benötigen, tauschten 
sich die AWO-Ehrenamtlichen mit einer 
ukrainischen Übersetzerin an der Grenze 
aus und erfuhren, dass sie keine Kleidung 
mehr brauchen, aber dafür Schlafsäcke, 
Decken, Kinderwägen, Windeln und vor 
allem auch Hygieneartikel. 

Derzeit werden die benötigten Hilfsgüter 
von AWO-Ehrenamtlichen unseres Orts-
vereins gesammelt, die bis zum nächsten 
Transport im August im Wiedergeltinger 
Feuerwehrhaus gelagert werden können. 

Dafür bedanken sie sich bei Bürgermeis-
ter Norbert Führer und beim Gemeinde-
rat und 1. Feuerwehr-Kommandant Lud-
wig Schweinberger jun. 

Ganz besonders möchten sie sich aber 
beim Gemeinderat Max Kienle bedan-
ken, denn der hilft bei jeder ankommen-
den Hilfsgüter-Spende tatkräftig mit, dass 
im Feuerwehrhaus alles optimal gelagert 
wird. 

Für diesen Hilfstransport werden noch 
Schlafsäcke, Decken, Baby- und Kin-
derkleidung, Windeln, Waschpulver und 
Hygieneartikel, wie Seifen, Duschmittel, 
Haarshampoo etc. benötigt. Wer solche 
Sachspenden zur Verfügung stellen möch-
te, der kann sie am Freitag, 15. Juli 2022, 
von 17:00 bis 18:00 Uhr, zum Wiedergel-
tinger Feuerwehrhaus bringen. Bitte un-
bedingt in eine Schachtel verpacken und 
den Inhalt beschriften.  
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Die AWO ist für Sie da!

Rufen Sie an oder schicken Sie eine  
E-Mail. Alle Gespräche werden selbstver-
ständlich vertraulich behandelt. 

Ansprechpartnerin Regina Besch  
Vorsitzende vom AWO-Ortsverein 
Türkheim-Ettringen-Wiedergeltingen
E-Mail: rkbesch@t-online.de 
Tel.: 08241/919513
Montag bis Freitag 10:00 und 12:00 Uhr 

VR Nr. 200 709  Amtsgericht  Memmingen
Bank: Sparkasse Memmingen-Lindau-
Mindelheim 
IBAN: DE53731500000760711150 
BIC: BYLADEM1MLM

Wir wünschen Ihnen einen schönen Som-
mer, bleiben Sie gesund – und hoffen wir 
auf baldigen Frieden!

AWO hilft in Lwiw (Lemberg)

Um sich mit dem ukrainischen Volk zu soli-
darisieren, haben wir in der Januar-Ausga-
be 2022  unserer AWO-Gemeindezeitung, 
auf Seite 25,  zu einer Spendenaktion für 
das Walnuss Haus direkt in Lwiw (Lem-
berg) in der Ukraine aufgerufen. 

Hier nochmals eine Zusammenfassung, 
warum wir dieses Projekt unterstützen:  
Die Arbeitsgemeinschaft der AWO-Aus-
landshilfe Oberbayern, in der auch unser 
AWO-Ortsverein seit 2008 vertreten ist, 
hat Kontakt nach Lwiw (Lemberg) in der 
Ukraine, wo sie seit 2011, zusammen mit 
anderen Partnern, den Aufbau einer Bä-
ckerei und einer Großküche unterstützt. 
Deren Einnahmen fließen zum großen 
Teil in ein Frauenhaus, das wohnungs-
lose Frauen in Lwiw unterbringt und Ar-
beitsplätze für benachteiligte ukrainische 
Frauen schafft, um ihnen die Chance auf 
ein selbstbestimmtes Leben zu geben. 
Das Haus wird unter dem Namen Wal-
nuss Haus (walnut house) von dem Lei-
ter Juri Lopatynskyy geführt. Durch den 

persönlichen Kontakt unserer Arbeitsge-
meinschaft zu ihm wissen wir, dass viele 
Menschen aus dem Osten des Landes 
auf ihrer Flucht in Lwiw in der Westukraine 
an- und vorbeikommen. Durch die vielen 
Flüchtlinge stellte das Walnuss Haus seine 
ursprünglichen Aufgaben um, denn aktuell 
werden täglich für ca. 2.500 Flüchtlinge 
Mahlzeiten zubereitet und Menschen am 
Hauptbahnhof und in Unterkunftsstellen 
versorgt. Außerdem kümmern sie sich um 
85 behinderte Waisenkinder aus Donezk. 
Damit das Walnuss-Haus in Lwiw wei-
terhin die vielen geflüchteten Menschen 
versorgen kann, startete unser Ortsverein 
einen Spendenaufruf, bei dem bis jetzt 
1.400 Euro zusammenkamen.  

Wir danken bei dieser Gelegenheit allen 
Spenderinnen und Spendern – insbeson-
dere dem Wiedergeltinger Frühjahrs-
basar-Team für die großzügige Spende.  
Sehen Sie hierzu mehr auf Seite 35.
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Grundschule / KiTa

Schulweghelfer gesucht 

Die Umbauarbeiten am alten Pfarrhof gehen voran

Ein Bericht von Sandra Reiter 

„Groß hilft Klein“ – das Ehrenamt zur 
Sicherheit für unsere Kinder
Egal ob Eltern, Großeltern oder alle ande-
ren interessierten Bürgerinnen und Bürger. 
Jeder von uns kann für einen sicheren 
Schulweg sorgen und einen wertvollen 
Dienst für die Dorfgemeinschaft leisten.
Nach einer vorherigen Einweisung durch 
die Polizei geht es los. Sie helfen ein bis 
zwei Mal wöchentlich den Schulkindern 
bei der Überquerung der Mindelheimer 
Straße. Damit leisten Sie darüber hinaus 
einen nicht zu unterschätzenden Beitrag 
zur Verkehrserziehung, indem Sie mit 
gutem Beispiel vorangehen und das Be-
wusstsein der Kinder für die Gefahren des 
Straßenverkehrs aktiv schärfen.

Wir haben knapp 20 Einzelzeiten abzu-
decken. Dabei beträgt der überschauba-
re Zeitaufwand in den Morgenstunden 
ca. 25 Minuten (7:25 bis 7:50 Uhr) und zur 
Mittagszeit ca. zehn Minuten (11:10 Uhr / 
12:00 Uhr / 12:45 Uhr).

Ein Bericht von Norbert Führer 

Wiederaufnahme des wöchentlichen 
Jourfixes 
Am Donnerstag, 22. Juni 2022, konnte der 
wöchentliche Jourfix, bei dem bereits im 
Rahmen der Bauphase des Neubaus die 
laufenden Maßnahmen besprochen wur-
den, wieder aufgenommen werden. The-
ma: Umbauarbeiten am Bestandsgebäu-
de, sprich dem alten Pfarrhof.

Nach Fertigstellung soll hier der Hort und 
eine der KiTa-Regelgruppen unterge-
bracht werden.

Ein ganz ungewohnter Blick eröffnete sich 
den Teilnehmern; wo vor Wochen noch 
Möbel standen, stehen nun Stützpfeiler, 
als vorübergehender Ersatz für herausge-
brochene Wände; ein Zeichen der in den 
vergangenen Wochen durchgeführten Ab-
brucharbeiten.

In den kommenden Wochen stehen dann 
die weiteren Sanierungsarbeiten (Heizung, 
Lüftung, Sanitär, Elektro u.a.) an. Wenn al-
les gemäß Zeitplan läuft, sollen die Arbei-
ten gegen Ende des Jahres abgeschlos-
sen sein.

Sie sind selbstverständlich über die Ge-
meinde haft- und unfallversichert und be-
kommen die Ausrüstung (Weste & Kelle) 
zur Verfügung gestellt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der 
Gemeinde oder per Email beim Elternbei-
rat der Grundschule (elternbeirat-gs@wie-
dergeltingen.de)

Neue „Schüler“ auf dem Dach der Grundschule

Begutachtung der Abbrucharbeiten  
(Bild: Norbert Führer)
v.l.n.r.: Ludwig Schweinberger jun. (Wohnbau), 
Martin Behrendt (IB Lutzenberger), Ulrich Förg 
(Architekt), Bettina Wenger (KiTa St. Nikolaus), 
Alois Karl (Kath. Kirchenverwaltung)

Abschluss der Abbrucharbeiten  
(Foto: Norbert Führer)

Blick vom alten Pfarrhof in die Verbindung zum 
Neubau (Foto: Norbert Führer)

Gruppenraum im Erdgeschoß  
(Foto: Norbert Führer)
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Pfarrgemeinde

Spende Schulprojekt KINSHASA

Ein Bericht von Hermine Schöner

Als Kaplan Jean Kapena uns von dem 
Hilfsprojekt in seiner Heimatstadt Kin-
shasa, Hauptstadt der Demokratischen 
Republik Kongo erzählte, war uns sofort 
klar, hier möchten wir helfen. Aus zurück-
liegenden Veranstaltungen des Pfarrge-
meinderats sowie aus dem Verkauf von 
Palmbuschen und Osterkerzen, hat sich 
einiges an Spenden angesammelt und so 
konnten wir nunmehr 1.000 Euro an Kaplan 
Jean für sein Herzensprojekt übergeben.  

Aufgrund der bitteren Armut in den Slums 
von Kinshasa können viele Eltern ihre 
Kinder nicht in die Schule schicken. Das 
Schulgeld von 110 Dollar pro Schuljahr 
ist für viele Familien unerschwinglich. Die 
meisten Familien sind so arm, dass auch 
die Kinder arbeiten gehen und zum Ein-
kommen beitragen müssen. Besonders 
viele Mädchen haben ihr ganzes Leben 
lang keine Chance auf Bildung. Dazu gibt 
es viele Kinder, die ihre Eltern verloren ha-
ben. Folgen sind oft Missbrauch, Krimi-
nalität oder sie landen auf der Straße.

Mit unserer Spende ist es möglich, zumin-
dest einigen dieser Kinder eine Zukunfts-
perspektive zu geben. Kaplan Jean hat 
versprochen, uns über das Hilfsprojekt auf 
dem Laufenden zu halten. 
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Sportverein
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Die SG Wiedergeltingen/Amberg beendet die Saison 2021/22

Ein Bericht von Florian Schuster 

Zum Ende der Saison wurde es noch-
mal spannend.
Die 3. Mannschaft belegte zum Ende der 
Saison den 2. Platz der B-Klasse 2. Mit 17 
Siegen und nur zwei Niederlagen wurde 
die Saison mit einem 6:1 Sieg am letzten 
Spieltag beim SV Breitenbrunn 2 besie-
gelt.
Die Torjägerliste wird von Vladimir Vilusic 
mit 38 Treffern angeführt. Auf dem dritten 
Platz steht Andre Nissen mit 24 Treffern, 
gefolgt von Aydin Gölemez mit 14 Toren.
Mit 110 Toren stellte man die zweitbeste 
Offensive der B-Klasse. 
Der Aufstieg wurde abgelehnt und somit 
der Platz für den SV Frechenrieden frei 
gemacht. Besonders bedanken möchten 
sich beide Vereine bei Josef Kienast, der 
als Spielertrainer der 3. Mannschaft sein 
Amt niederlegen wird.
Eine sichtlich nicht immer einfache Aufga-
be hat er mir Bravour gemeistert und jedes 
Wochenende eine schlagkräftige Truppe 
auf die Beine gestellt. Wer der Nachfolger 
auf diesem vakanten Posten wird, steht 
aktuell noch in den Sternen.

Die 2. Mannschaft beendet die Saison auf 
dem hervorragenden 9. Platz der A-Klas-
se 2. Mit 32 Punkten aus zehn Siegen und 
zwei Remis kann man durchaus ein positi-
ves Resümee aus der Saison ziehen.
Erfreulich zu erwähnen ist die Entwicklung 
der jungen neuen Spieler in der Mann-
schaft, die aus der Jugend nachrückten. 
Aber auch die Erfahrung der Routiniers ist 
sicherlich immer noch gefragt und gibt der 
Mannschaft den nötigen Rückhalt.
Der Dank geht auch an Thomas Stocker, 
der als Trainer die Mannschaft immer mit 
vollem Ehrgeiz von außen unterstützt und 
ein offenes Ohr für die Probleme der Spie-
ler hat.

Am 28. Mai 2022 stand das letzte Punkt-
spiel der 1. Mannschaft unter der Doppel-
spitze Meichelböck/Waltenbeger beim FC 
Bad Wörishofen an. Nachdem in der ers-
ten Halbzeit mehrere Chancen der Heimelf 

verhindert wurden, konnte die SG in der 
78. durch einen Treffer von Deniz Subasi 
endlich jubeln. In den letzten zehn Minu-
ten des Spieles wurde dann das Ergebnis 
noch auf 3:0 erhöht durch Waltenberger 
und Hoffmann.

Somit stand die 1. Mannschaft nach dem 
letzten Spieltag auf dem Relegationsplatz 
der Kreisklasse 2. Die Saison wurde am 
Abend dann noch im Balu in Buchloe mit 
dem Championsleague Finale und dem 
ein oder anderen Kaltgetränk gefeiert. Am 
darauffolgenden Dienstag stand das Re-
legationsspiel zum Aufstieg in die Kreisli-
ga gegen TSV Buching/Trauchgau an. Als 
Spielort wurde Unterthingau ausgewählt. 
Leider ging das Spiel mit 0:3 verloren und 
alle Beteiligten waren sichtlich enttäuscht, 
diese gute Saison nicht mit dem Aufstieg 
abschließen zu können.
Sicherlich wird man dafür nächste Saison 
wieder alle Kräfte mobilisieren, um die 
gesteckten Ziele erfolgreich umsetzen zu 
können.
Aber jetzt steht erstmal Regeneration und 
ein bisschen Auszeit vom Ballsport an.

Der Trainingsauftakt wurde für Ende Juni 
terminiert und die ersten Punktspiele sind 
bereits Anfang August.

Zur neuen Saison 2022/23 hin werden die 
drei Herrenmannschaften unter dem ge-
meinsamen neu gegründeten Verein mit 
dem Namen Spielgemeinschaft Amberg-
Wiedergeltingen laufen.

Bedanken möchte sich die gesamte Spiel-
gemeinschaft bei allen Fans und Unter-
stützern und freut sich euch im neuen 
Spieljahr wieder auf dem Sportplatz be-
grüßen zu dürfen.
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Sportverein
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Ein Bericht von Annalena Wolf

Die ursprünglichen Chancen zur Meis-
terschaft bei der Begegnung gegen den 
Tabellenersten FC Thingau/TSV Aitrang, 
hatten unsere Damen verspielt. So blieb 
ihnen nur noch die Möglichkeit zum Auf-
stieg. In der Liga der SpVgg steigen näm-
lich die ersten beiden Plätze in die höhere 
Liga auf – ohne Relegationsspiele. 
Aber wegen einiger Krankheits- und Ver-
letzungsfälle tat sich die Mannschaft sehr 
schwer, den damals zweiten Tabellenplatz 
zu halten. 
Nachdem die Wiedergeltingerinnen zu-
nächst gegen den Tabellendritten, SV Egg 
an der Günz, 0:3 verloren hatten, war klar, 
dass ab jetzt jede kommende Begegnung 
entscheidend sein würde. Nur sehr knapp 
gewann man gegen den Tabellenvorletzten 
TSV Peiting II. Zuletzt, sehr geschwächt, 
trat man an einem Wochenende zwei Mal 
in Folge, ein normales Rundenspiel und 
ein Nachholspiel der Hinrunde gegen den 
SV Rückholz an. Leider musste sich die 
Mannschaft in beiden Spielen geschlagen 
geben, wodurch auch der Aufstiegsplatz 
nicht mehr zu verteidigen war. 
Damit bleibt die Novo Tobrek Elf in der 
nächsten Saison in der Kreisliga. 

Im Kreispokal spielten die Damen im Fi-
nale gegen ihren Rivalen aus der Kreisliga- 
den SV Egg an der Günz. Zum Zeitpunkt 
des Finalspiels war bereits klar, dass man 
den Aufstieg gegen Egg verloren hatte und 
daher waren unsere Damen um so moti-
vierter, zumindest den Kreispokal als Ti-
telverteidiger nochmals zu gewinnen. Mit 
einem großen Fantrupp spielten sie am Va-
tertag in Kirchdorf. Anfangs war die Partie 
ausgeglichen und es wurde dem Gegner 
schwer gemacht. Leider waren die Damen 
der SV Egg an der Günz um einiges stärker 
als unsere Novo Tobrek Elf und somit ver-
loren sie 0:2 (0:0).

Finale Kreispokal in Kirchdorf

Einkehrschwung Pokalfinale im Gasthof Ritter Saisonabschluss
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Schützenverein

Zwei neue Königinnen regieren den Schützenverein

Ein Bericht von Marianne Wiethüchter

Da 2021 coronabedingt kein Königsschie-
ßen stattfand, musste Sigrun Hienle die 
Köngiskette jetzt aber doch nach zwei 
Jahren Regentschaft wieder hergeben. 
Endlich konnte, wenn auch erst verspätet 
im April und Mai, im neuen Schützenheim 
wieder ein Königsschießen stattfinden. 

Erstmals wurde auf zehn elektronischen 
Schießständen geschossen. Insgesamt 
haben 43 Schützinnen und Schützen, da-
von fünf Jugendliche, versucht, das beste 
‚Blattl‘ zu erzielen. Gelungen ist dies Ve-
rena Wiethüchter, die seit über zehn Jah-
ren Pause wieder einmal am Schießabend 
teilnahm. Mit einem 3,1 Teiler setzte sie 
sich denkbar knapp an die Spitze vor den 
Konkurrenten. Auf den ersten vier Plätzen 
gab es nämlich nur einstellige Teiler, was 
sehr selten vorkommt. Um Platz zwei und 
drei gab es ein Familienduell, das Otto 
Kugelmann mit einem 5,0 Teiler und der 
Wurstkette für sich entschied, gefolgt von 
seinem Sohn Andreas Kugelmann, der 
mit einem 8,0 Teiler Breznkönig wurde.
Auch bei der Jugend gab es eine Königin. 
Simone Sirch nutzte ihre letzte Chance in 
der Jugendklasse und wurde mit einem 
17,8 Teiler Jungschützenkönigin, gefolgt 
von Jonas Auerhammer mit einem 30,4 
Teiler und Sophia Menhofer mit einem 
179,6 Teiler.

Bei der Ehrengabe, die vom letzten Schüt-
zenkönig spendiert wird und bei der jeder 
Schütze nur fünf Schuss abgeben darf, 
war Andrew Whittaker mit einem sagen-
haften 2,0 Teiler erfolgreichster Schütze.
Die Jugend-Ehrengabe erhielt Jemina 
Weißenhorn mit einem 259,8 Teiler.

Auch für die beste Ringwertung gab es 
Urkunden:  
Meisterscheibe 10 Schuss:
Schützen- & Altersklasse:
1. Andrew Whittaker  97 Ringe
2. Andreas Kugelmann  96 Ringe
3. Winfried Doll  95 Ringe

Damenklasse:
1. Sigrun Hienle  98 Ringe
2. Roswitha Müller 92 Ringe
3. Vanessa Müller  86 Ringe

Auflage:
1. Josef Kienle  97,6 Ringe
2. Alfred Sigl  79,2 Ringe

Luftpistole Herren:
1. Sebastian Kugelmann 98 Ringe
2. Kilian Kugelmann 94 Ringe
3. Daniel Schoch  93 Ringe
3. Josef Scholz  93 Ringe

Luftpistole Damen:
1. Carina Zacher  91 Ringe
2. Elena Kugelmann 90 Ringe
3. Andrea Wiethüchter 87 Ringe

Jugend:
1. Simone Sirch  84 Ringe
2. Jonas Auerhammer 80 Ringe
3. Sophia Menhofer 74 Ringe

Meisterscheibe 40 Schuss:
Schützen- & Altersklasse:
1. Andrew Whittaker 384 Ringe
2. Andreas Kugelmann 379 Ringe
3. Winfired Doll  364 Ringe

Damenklasse:
1. Sigrun Hienle  375 Ringe
2. Roswitha Müller 358 Ringe
3. Marianne Trüenbacher 330 Ringe

Auflage:
1. Josef Kienle  374,3 Ringe
2. Alfred Sigl  307,0 Ringe

Luftpistole Herren:
1. Sebastian Kugelmann 388 Ringe
2. Kilian Kugelmann 370 Ringe
3. Josef Scholz  366 Ringe

Luftpistole Damen:
1. Elena Kugelmann 339 Ringe
2. Andrea Wiethüchter 337 Ringe
3. Carina Zacher  181 Ringe  
    (bei 20 Schuss)

Jugend:
1. Simone Sirch  321 Ringe
2. Sophia Menhofer 266 Ringe
3. Jemina Weißenhorn 201 Ringe

Königswalzer

Alle Schützenkönige und -königinnen

Ehrenabgabe

Schützenköniginnen
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Basarteam

Endlich wieder „BASAR“ in Wiedergeltingen

Ein Bericht von Manuela Spennesberger

Nach langer coronabedingter Basar-Pau-
se fand im März wieder ein Kinder-Kleider-
Basar in der Grundschule statt. Wir, das 
Basarteam, haben lange hin und her über-
legt, ob und in welchem Umfang der Basar 
stattfinden kann. Es wurden mehrere Op-
tionen überlegt. Letztendlich konnte dann 
aber doch, in der alt bewährten Form, der 
Basar in der Grundschule in der Turnhalle 
und im Mehrzweckraum stattfinden. 

Die einzige Änderung bestand darin, dass 
die Anmeldung und Abrechnung über die 
App „Basarlino“ gemacht wurde. Für uns 
war das eine der besten Entscheidungen, 
da es uns sehr viel Arbeit im Nachgang mit 
der Abrechnung ersparte. Auch wenn der 
ein oder andere Teilnehmer etwas irritiert 
war, dass das Etikettieren anders als ge-
wohnt durchgeführt werden musste. Wir 
werden diese App auch für die kommen-
den Basare einsetzen, allerdings wird im 
Herbstbasar die Menge der abzugeben-
den Teile etwas reduziert. Wir hatten die 
Anzahl etwas falsch eingeschätzt und wur-
den im Frühjahr daher etwas überrannt. 
Wir können diesen Basar in dieser Art und 
Weise nur immer wieder organisieren, weil 
wir so tolle Helfer haben, die uns immer 
tatkräftig unterstützen und auch spontan 
einspringen. VIELEN HERZLICHEN DANK 
DAFÜR. 

Unsere Spenden gehen dieses Mal an 
die AWO Türkheim-Ettringen-Wiedergel- 
tingen und an eine Familie, die wir mit ei-
nem Gutschein für eine Reittherapie un-
terstützen.
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Theaterverein

Wir suchen Dich!

Generalversammlung

Ein Bericht von Susanne Erhardt

Du kannst bessere Selfies machen als wir? 
Warum zeigst Du uns nicht wie es besser geht? 
Komm in unser Team – wir sind immer auf der Suche nach neu-
en Schauspielern, Mimen, Akteuren, aber auch Souffleusen, 
Maskenbildner, Bühnenbauer und Techniker. Wenn Du Spaß an 
diesen Dingen hast, melde Dich gerne bei einem unserer Mit-
glieder. 
Wir freuen uns über jedes neue Gesicht (es darf auch ein altbe-
kanntes sein)!

Bei uns findest Du humorvolle Unterhaltung, gesellige Treffen 
und Ausflüge sowie das nötige Gehirnjogging, um Deine grauen 
Zellen mit viel Spaß auf Trab zu halten. 

Ein Bericht von Susanne Erhardt

Nach zwei Jahren konnten wir endlich wieder unsere General-
versammlung abhalten. Traditionsgemäß fand diese immer im 
Winter statt, dieses Mal haben wir sie ins Frühjahr verlegt.
Am 29. April 2022 trafen wir uns im Vereinsheim. Obwohl die 
letzten drei Spielsaisonen ausgefallen waren, hatten wir viel zu 
besprechen. So etwa ist Karina Leinsle auf der Suche nach ei-
nem neuen Stück für 2023. Wir planen fest damit nächstes Jahr 
wieder zu spielen. Die Gemeinschaft im Verein fehlt uns allen. 
Wir ließen die Ereignisse der letzten zwei Jahre Revue passie-
ren: Vereinsausflüge, Adventsbasar und Adventsfenster… Aber 
auch der erste Theater-Stammtisch, der am 18. März 2022 im 
Gasthaus Ritter stattfand, fand allgemeinen Anklang. 
Großen Beifall fand auch der Ausbau der Spieler-Toilette im Kel-
ler, der vollumfänglich von unseren Vereinsmitgliedern bestritten 
wurde. 

Wir Theaterspieler und -fans freuen uns auf einen schönen 
Sommer mit geselligem Grillfest und einem ereignisreichen Ver-
einsausflug nach Höfen. 
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Fischereiverein

Anfischen und Vatertagsfischen

Ein Bericht von Marianne Wiethüchter

Die Geselligkeit wird beim Fischereiverein 
groß geschrieben. So ist es schon Tradi-
tion, dass man sich beim Anfischen am 
Karfreitag oder auch am Vatertag am 
Baggersee trifft und einige feucht-fröhli-
che Stunden verbringt. Nach der langen 
Coronapause war dies in diesem Jahr 
endlich wieder möglich. 
Natürlich wurde auch gefischt, mal mehr 
oder weniger erfolgreich, aber das tat der 
guten Stimmung keinen Abbruch. Gegen 
Mittag wurde am Vatertag auch noch der 
Grill angeworfen, allerdings gab es man-
gels Ausbeute überwiegend Steaks und 
Würstl.

Anfischen

Anfischen

Vatertag Vatertag
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Freiwillige Feuerwehr

Zusammenfassung der Einsätze 

Ein Bericht von Anja Weißenhorn

Ölspur
Am 2. April 2022 um ca. 16:00 Uhr wurde 
die Feuerwehr Wiedergeltingen zu einer 
Ölspur am Ortsaufgang in der Bahnhof-
straße alarmiert. Nach sorgfältiger Erkun-
dung konnte allerdings keine Verunreini-
gung der Fahrbahn festgestellt werden. 
Somit konnte der Einsatz nach ca. 30 Mi-
nuten beendet werden. Im Einsatz waren 
elf Wiedergeltinger Kameraden mit dem 
Löschgruppenfahrzeug 8/6 sowie dem 
MTW.

Kleinbrand im Freien
Am 9. April 2022 um ca. 02:15 Uhr wurden 
die Feuerwehren Amberg und Wiedergel-
tingen zu einem Kleinbrand im Freien nach 
Amberg alarmiert. Die Feuerwehr Amberg 
löschte den Kleinbrand ab, die Wiedergel-
tinger Kameraden konnten nach kurzer 
Bereitstellung wieder ins Gerätehaus ein-
rücken. Im Einsatz waren neun Wieder-
geltinger Feuerwehrangehörige mit dem 
Löschgruppenfahrzeug 8/6.

Verkehrsunfall
Am 1.Mai 2022 um ca. 00:30 Uhr wurden 
die Feuerwehren Irsingen und Wiedergel-
tingen zu einem Verkehrsunfall auf der MN 
10 alarmiert. Ein PKW war von der Fahr-
bahn abgekommen, wobei einer der drei 
Fahrzeuginsassen leicht verletzt wurde. 
Die alarmierten Einsatzkräfte sicherten 
umgehend die Einsatzstelle ab, leuchte-
ten diese mittels Lichtmast aus und be-
treuten die verunfallten Personen bis zum 
Eintreffen des Rettungsdienstes. Anschlie-
ßend unterstützen die Feuerwehren den 
Abschleppdienst bei der Bergung des 
verunfallten PKWs. Nach ca. 1,5 Stunden 
konnten die Einsatzkräfte wieder ins Gerä-
tehaus einrücken. Im Einsatz für die Feu-
erwehr Wiedergeltingen waren das LF8/6, 
der MTW mit dem Anhänger MGV zur Ver-
kehrsabsicherung und elf Kameraden.

Türöffnung
Am 14. Mai 2022 um ca. 22:30 Uhr wur-
den die Feuerwehren Wiedergeltingen 
und Türkheim zu einer Türöffnung in die 
Buchloer Straße nach Wiedergeltingen 
alarmiert. Nach ca. 30 Minuten konnten 
die Einsatzkräfte die Einsatzstelle wieder 
verlassen und ins Gerätehaus einrücken.

Türöffnung
Am 17. Mai 2022 um ca. 19:00 Uhr wurde 
die Feuerwehr Wiedergeltingen zu einer 
Türöffnung in den Frankenweg alarmiert. 
Da sich eine Familie aus deren Haus aus-
gesperrt hatte, sich aber noch in Kleinkind, 
unbeaufsichtigt im Haus befand, öffnete 
die Feuerwehr Wiedergeltingen auf scho-
nende Art und Weise die Eingangstüre. 
Nach ca. 30 Minuten konnte der Einsatz 
beendet und die neun Kameraden wieder 
ins Gerätehaus einrücken.

Türöffnung
Am 30. Mai 2022 um ca. 01:50 Uhr wur-
de die Feuerwehr Wiedergeltingen zur 
überörtlichen Hilfeleistung nach Amberg 
alarmiert. Mit dem Türöffnungssatz unter-
stützten die Wiedergeltinger Kameraden 
die Feuerwehr Amberg bei einer Türöff-
nung. Nach ca. 40 Minuten konnte der 
Einsatz beendet werden. Im Einsatz waren 
das LF8/6 sowie neun Wiedergeltinger Ka-
meraden.
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Endlich wieder Brauchtum!

Ein Bericht von Anja Weißenhorn

Endlich war es wieder soweit – wir durften 
uns wieder treffen, um einen Maibaum für 
den Dorfplatz vorzubereiten. Trotz mehr-
jähriger Pause hat die Vorbereitung, der 
Transport, das Schnitzen und das Aufstel-
len wieder gut geklappt. Zwar gab es beim 
Transport und beim Aufstellen ein paar Her- 
ausforderungen, diese konnten aber zü-
gig gemeistert werden. Insgesamt war die 
zweitägige „Maibaumaktion“ wieder eine 
schöne Gelegenheit sich kameradschaft-
lich zu treffen, um gemeinsam anzupa-
cken. Natürlich kam auch der gemütliche 
Teil nicht zu kurz. 

Danke an alle fleißigen Helfer! Besonders 
stolz sind wir natürlich auf unsere neue 
Maibaumbank, die Ende Mai an ihrem 
neuen Standort aufgestellt wurde. 
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Freiwillige Feuerwehr

Wir suchen Unterstützung

Ein Bericht von Anja Weißenhorn

Wir suchen Unterstützung!
Wir sind derzeit knapp 30 aktive Feuer-
wehrkameraden und freuen uns über Un-
terstützung:
 y egal ob Du noch jugendlich (ab 14 Jahre)  

 oder schon erwachsen bist
 y egal ob Du ein Feuerwehr-Neuling bist  

 oder schon woanders in einer Feuerwehr 
 warst
 y wir bieten eine gute und vielseitige Aus- 

 bildung mit der Möglichkeit zu Speziali- 
 sierungen zum Maschinisten, Atem- 
 schutzträger, Gruppenführer oder bei 
 der Ersten Hilfe
 y wir unterstützen Dich gerne mit insge- 

 samt mehr als 500 Jahren Erfahrung als 
 Feuerwehrdienstleistende
 y wir freuen uns auf eine gute, kamerad- 

 schaftliche Zusammenarbeit  

Meldet Euch bei Interesse gerne bei unse-
ren Jugendwarten, bei den Kommandan-
ten oder schau bei den Übungen vorbei.

Unsere Übungen finden alle zwei Wochen 
am Montag ab 19:30 Uhr statt. 
Zudem findet alle zwei Wochen am Mitt-
woch ab 18:15 Uhr die Jugendübung in 
Kooperation mit den Feuerwehren aus 
Türkheim und Irsingen statt.

Kontakt:
Email:  
jugendleiter@feuerwehr-wiedergeltingen.de
oder 
kommandanten@
feuerwehr-wiedergeltingen.de 

Internetseite:  
ff-wiedergeltingen.feuerwehren.bayern

Instagram: 
Feuerwehr Wiedergeltingen
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Veteranen- und Soldatenverein

Frühjahr im Veteranen- und Soldatenverein

Ein Bericht von Alois Karl

Der Weg zurück zur Normalität nach der 
Pandemie beginnt mit kleinen Schritten. 
So durften wir im Mai wieder an zwei tra-
ditionell stattfindenden Wallfahrten teil-
nehmen. 

Schon seit vielen Jahren war am 1. Mai 
die Teilnahme der Fahnenabordnung an 
der Veteranen- und Männerwallfahrt in der 
Mussenhausener Kirche „Muttergottes 
vom Berge Karmel“ Programm. In diesem 
Jahr fand die Wallfahrt nach zweijähriger 
Pause wieder präsent statt. Es war die 64. 
Wallfahrt. Weit mehr als 20 Fahnenabord-
nungen der Veteranenvereine aus nah und 
fern waren der Einladung gefolgt, so auch 
wir. Der Priester Guido Beck ermunterte 
zum Gebet für den Frieden, der gerade so 
zerbrechlich geworden war. 
Das gemütliche Beisammensein verlegte 
unsere Fahnenabordnung auf die heimi-
sche Gaststätte. Das Vereinslokal in Mus-
senhausen war nach Abschluss der Veran-
staltung bei unserem Eintreffen schon voll 
belegt, bis wir hinzustießen. Insgeheim wa-
ren wir nicht wirklich enttäuscht, da uns die 
Enge im Heim nicht so ganz geheuer war. 

Eine zahlenmäßig größere Dimension 
nahm die Gruppe der Wallfahrer in Tus-
senhausen ein. 

37 Fahnenabordnungen zählten die Gast-
geber bei dem Festzug für den Frieden, mit 
dem auch das 150-jährige Bestehen des 
Krieger- und Soldatenverein Tussenhau-
sen gewürdigt wurde. Generalvikar Mon-
signore Hacker zelebrierte am festlich ge-
stalteten Platz neben der Friedhofskapelle 
den Gedenkgottesdienst. Abschließend 
bemerkte er mit Verweis auf das Abspielen 
der Hymnen von Bayern und Deutschland 
im anschließenden Gedenken der Op-
fer von Gewalt, dass auch Christen eine 
Nationalhymne haben und stimmte „Gro-
ßer Gott, wir loben Dich“ an. Nach dem 
Rückmarsch und der Kranzniederlegung 

am Marktplatz konnte im Gemeindesaal 
kräftig das Jubiläum des Vereins gefeiert 
werden. Die Gastgeber erbaten bei der 
Gelegenheit Spenden zugunsten der Men-
schen in der Ukraine.

In diesem Jahr standen auch die Zeichen 
für eine Fronleichnamsprozession in un-
serer Gemeinde recht gut. Bei Redakti-
onsschluss war noch eine Durchführung 
mit Teilnahme der Vereinsfahnen geplant.  
Nun ja, ob es dann so gekommen ist, wisst 
ihr mittlerweile vielleicht selbst. Fronleich-
nam ist eine Demo der besonderen Art 
und wegen der aufwändigen Präsentation 
auf einigermaßen stabiles Wetter angewie-
sen. Übrigens gibt es anders als bei den 
Montagsspaziergängen einen ausgewie-
senen Veranstalter, die katholische Kirche, 
und ein Thema FÜR und nicht GEGEN et-
was, nämlich für den christlichen Glauben 
und die Gegenwart Christi. 
Er schütze uns in dieser bedrohlichen Zeit.

Aufstellung zur Wallfahrt Tussenhausen

Gottesdienst in Tussenhausen

Festakt 150 Jahre Kriegerverein Tussenhausen



Nützliches: Öffnungszeiten, Notdienste und wichtige Informationen

Öffnungszeiten Rathaus Wiedergeltingen
Ihre Ansprechpartnerin: Frau König, Verwaltungsangestellte

Dienstag  08:30 - 12:00 Uhr und
 19:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag  08:30 - 12:00 Uhr

Telefon  08241 / 903 63
Telefax  08241 / 903 64
E-Mail  rathaus@wiedergeltingen.de
Internet  www.wiedergeltingen.de

1. Bürgermeister Norbert Führer Sprechzeiten nach Vereinbarung

Verwaltungsgemeinschaft Türkheim
Markt Türkheim, Maximilian-Philipp-Straße 32, 86842 Türkheim

Montag bis Freitag  08:00 - 12:00 Uhr 
 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch & Freitag  Nachmittag geschlossen
Donnerstag  08:00 - 12:00 Uhr 
 14:00 - 17:30 Uhr

Telefon  08245 / 53 0
Telefax  08245 / 53 22
E-Mail  rathaus@tuerkheim.de

Feuerwehr Wiedergeltingen 
Ludwig Schweinberger jun., 1. Kommandant
Feuerwehrhaus Telefon 08241 / 96 25 50
Mobil  0175 / 202 05 84

Abwasserentsorgung und Vakuumsystem
Firma Schwelle Telefon  0174 / 9576148

Grundschule Mindelheimer Straße 26
Schulleiterin Katja Weber / Sekretariat Renate Mussack
Telefon  08241 / 27 90
E-Mail  grundschule@wiedergeltingen.de

Kindergarten St. Nikolaus 
Pfarrgasse 1 / Leiterin Bettina Wenger
Telefon  08241 / 75 03

Pfarrbüro
Birgit Grieb
Donnerstag  10:00 - 12:00 Uhr
  16:00 - 18:00 Uhr

Telefon  08241 / 96 18 96
Telefax  08241 / 96 18 97

Infotelefon bei Fragen zu Restmüll, Biomüll, 
Sperrmüll, Wertstoffhof, Grünmüllabfuhr, 
Schadstoffmobil
Telefon 08261 / 995 367
Telefax 08261 / 995 374
abfallberatung@lra.unterallgaeu.de

Bei Problemen zur Leerung der Mülltonnen direkt: 
Firma Hörger 08261 / 732767

Fragen zu den gelben Tonnen ausschließlich an: 
Firma Hörger: 07325 / 960631 

Kreisdeponie Breitenbrunn
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 09:00 - 11:30 Uhr
 13:00 - 16:30 Uhr
Samstag  08:00 - 11:30 Uhr
Telefon  08263 / 381

Wertstoffhof
mit Kompostieranlage im Gewerbegebiet  
Türkheim Nord, Holzteilstraße 12

Öffnungszeiten: 
Sommerzeit (01.04. bis 31.10. des Jahres)
Montag  10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  14:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 - 19:00 Uhr
Freitag  14:00 - 18:00 Uhr
Samstag  09:00 - 13:00 Uhr

Winterzeit (01.11. bis 31.03. des Jahres)
Montag  10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  14:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 - 18.00 Uhr
Freitag  14:00 - 18:00 Uhr
Samstag  09:00 - 13:00 Uhr

Gemeindebücherei Türkheim
Max.-Philipp-Straße 30
Di / Mi / Do  15:00 - 19:00 Uhr
Telefon  08245 / 53 40

Wiedergeltingen - Unsere Gemeinde Ausgabe April 2022 43Wiedergeltingen - Unsere Gemeinde Ausgabe Juli 2022 43



44 Wiedergeltingen - Unsere Gemeinde Ausgabe Juli 2022

IMPRESSUM

Herausgeber Gemeinde Wiedergeltingen · Mindelheimer Straße 21 · 86879 Wiedergeltingen

Redaktionsleitung Brigitte Roth · redaktion@wiedergeltingen.de

Gestaltung H2Omann · Nicole Wassermann · kontakt@h2omann.com · www.h2omann.com

Druck  P & P Printmanagement · Bürgermeister-Kempf-Str. 2 · 96170 Trabelsdorf  
  Thomas Pfaff · info@pp-print.de · www.pp-print.de

Bankverbindung Raiffeisenbank Türkheim · IBAN: DE45 7016 9575 0000 0108 63


